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Eindrucksvoller Rückblick auf das dritte Ausbaujahr im Elsaß
Gauleiter Robert Wagner erstattete in Kolmar den Sahresbertcht - tteberzengeade Zatsachea unterstreichen das Wirken von Partei und Verwaltung

O £ o I nt o r , 20. Juni . Der Beauftragte des
Reiches im Elsaß trat zum dritten Male seit
Betrete » des Landes « ach dem Rheinübergang
bei Kolmar in den historischen Juuitage » des
Jahres 1940 vor die elsäsfische Oeffentlichkeit,um in einem die Hauptgebiete der Arbeit von
Partei und Verwaltung umfassenden Jahres -
bericht an Hand überzeugender Tatsache « aus -
zuzeige» , was die «eue Führung selbst in einer
Zeit schwerer Belastungen in dem gegenwärti¬
ge « Weltkamps au positive« Werte» z» schasse »
vermocht hat.

Es sind dies Leistungen , die, naturgemäß
großenteils auf sozialpolitischem Gebiet voll -
bracht, die Bürden des Krieges fühlbar er -
leichtern , teils aber auch über diesen zeitbeding -
ten Rahmen hinausgehend in der Richtung der
im Altreich im Jahr 1933 begonnenen revolu¬
tionären Neugestaltung liegen . Niemand kann
sich , wie es auch der Gauleiter feststellte, der
Erkenntnis verschließen , daß nur eine Be -
wegung wie die nationalsozialistische imstande
gewesen ist , nach dem Zusammenbruch Frank -
reichs in so verhältnismäßig kurzer Zeit die
Katastrophe des Jahres 194» in dem so oft von
inneren Krisen betroffenen Grenzland zu über -
winden und die Voraussetzungen für eine Wie -
dergeburt der schöpferischen Kräfte zu schaffen .
Der starke Widerhall , den die Rede vor tau -
sende Partei - und Volksgenossen , die die Kol-
marer Markthalle bis auf den letzten Platz füll --
ten , auslöste , legte beredtes Zeugnis davon ab,
auf welcher festen und breiten Grundlage im
Elsaß weitergebaut werden kann .
Zeder zweite Elsiisser
in einer NS .-Organisation

Der Gauleiter wies eingangs darauf hin ,
daß er zum drittenmal Gelegenheit habe , vor
der elsässischen Oeffentlichkeit in einem Jahres -
bericht über Kampf und Arbeit der Partei , des
Staates und der Bevölkerung zu sprechen. Das
dritte Aufbaujahr stehe mehr im Zeichen
des Krieges und desKampfes als der
friedlichen Arbeit . In einer Zeit , in welcher
sich eine alles erfassende Weltrevolution voll-
ziehe , könne das Elsaß nicht abseits stehen. Es
wäre dies für das Land im Hinblick auf seine
Stellung im Großdeutschen Reich und im neuen
Europa auch nicht gut gewesen . Ohne die na -
tionalsozialistische Bewegung wäre es nie mög-
lich gewesen , in so verhältnismäßig kurzer Zeil
die Katastrophe von 1940 zu überwinden . Hal -
tung , Wissen und Können der Parteimitglied -
fchaft seien gefördert und gefestigt worden . Mit
der Einführung von DAF . u . NSV . bestehe nun
die gesamte nationalsozialistische
Bewegung im Elsaß . Der Mitglieder -
stand der Partei einschließlich des Opferrings
habe die Zahl von 170 827 erreicht ? 17 337 seien
endgültig Parteimitglieder geworden . Ins -
gesamt stände etwa die Hälfte der Bevölkerung
in der Partei , ihren Gliederungen und ange -
schlössen « ! Verbänden .
Steigende Spareinlagen

Auf die Tätigkeit der Verwaltun -
gen eingehend , teilte der Chef der Zivilver -
waltung u . a . mit , daß seit 1940 18 Prozent der
elsässischen Gemeinden im Zug der allgemeinen
Einsparung in stärkeren aufgegangen feien .
Die Finanzhilfe an die Gemeinden in Form
von Notstandszuschüssen und Bedarfszuweifun -
gen zum Haushaltsausgleich betragen 21 760 001)
Reichsmark , die Finanzhilfe an die Landkreise
11900 000 RM . Die Reichswirtschaftshilfe für
das Gewerbe habe nunmehr 15 Millionen
Reichsmark erreicht . Für Wiederaufbauzwecke
an zerstörten Gebäuden seien erneut 18,2 Mil -
lionen Reichsmark ausgegeben worden . Die
Gesamtbilanz der Sparkassen betrage 267 ge¬
genüber 202 Millionen im Vorjahr . Die Spar -
einlagen seien in derselben Zeit von 118 auf
ISO Millionen Reichsmark gestiegen , die Giro -
einlagen von 80 auf 106 Millionen Reichsmark .
Zur Behebung von Kriegsschäden seien außer -
halb des bekannten Wiederaufbauwerkes vor -
nehmlich zur Wiederingangsetzung von Wirt -
schaftsbetrieben 16 Millionen Reichsmark auf -
gewendet worden . Die Rückverdeutfchung der
Personennamen stehe vor dem Abschluß. In
der Landwirtschaft seien 8000 Hektar Brachland
neu bewirtschaftet worden . Für den Weinba »
seien 6 Millionen Unterlagsreben und 40 000
Pfropfreben beschafft worden .
Erhöhte kulturelle Leistungen

Durch Einführung des Reichskulturkammer -
gesetzes sei eine völlige Gleichstellung des Kul -
turfchaffeus mit dem Altreich erzielt worden .
Das Stadttheater in Kolmar sei neu eröffnet ,
neben den Großen Häusern in Straßburg und
Mülhausen seien sogenannte Kleine Häuser
errichtet worden . Die Besucherzahlen in samt -
lichen elsässischen Theatern hätten sich von
400 000 im vorausgegangenen auf 70S839 im
Berichtsjahr erhöht . 23 Kunst - Ausstellungen
hätten 60 0000 Besucher gezählt , Kunstwerke im
Wert v»« mehr als 220 000 RM . seien verkaust
worden . Das musikalische Leben verzeichne eine
besonders gu,te Entwicklung . Die Besucherzahl
len der Filmtheater feien von rund 5 auf 8

Millionen gestiegen . Die Ausstellungen „Deut -
sche Größe " und „Das Sowjetparadies " hätten
zusammen 297 000 Besucher gezählt . Auf dem
Gebiet der Unterrichtsverwaltung sei hervor -
zuHeben, daß in Straßburg ein Studien -
seminar zur Ausbildung von Studienrefe -
rendaren und eine Mädchenhandelsschule , in
Kolmar eine Wirtschaftsoberschule , eröffnet
wurden . Ferner seien in Straßburg eine
Berufsfachschule für das Kraftfahrzeug -
Handwerk , in Schlettstadt eine Fachschule für
Steinmetzen , in Mülhausen ein Hochschulinstitut
für Textilchemie und in Straßburg ein Staat -
liches Berufspädagogisches Institut errichtet
worden . Sämtliche Volksschulen verfügten über
Büchereien , jede mit mehreren hundert Bän -
den . Das gesamte während des Westfeldzuges

nach Frankreich verschleppte Kulturgut ein -
schließlich des kirchlichen fei ins Elsaß zurück-
gebracht worden .
Die Gesetze des totalen Krieges

Das ganze öffentliche Leben werde , wie der
Gauleiter mit Nachdruck betonte , in der Zu -
kunft noch stärker unter den Ge -
setzen des totalen Krieges stehen. Er
zollte in diesem Zusammenhang der steigenden
wirtschaftlichen Arbeitsleistung der Bevöl -
kerung Anerkennung . An den Forderungen ,
die ein Staat an seine Bevölkerung im Krieg
stelle, sei genau so das Maß seines Sieges -
willens zu erkennen wie an der Bereitwillig -
keit der Bevölkerung , diesen Forderungen
gerecht zu werden . Wenn der Borwurf erhoben

werde , daß die Rechte des einzelnen immer
kleiner , feine Pflichten dagegen immer größer
würden , dann könne darauf nur erwidert wer -
den : Seht , wie der Feind es macht. Die Frei -
heit des einzelnen werde nicht deshalb einge -
schränkt, weil man sie ihm nicht gönne , sondern
weil der Kampf ums Dasein dazu zwinge .

Anschließend kennzeichnete der Gauleiter noch
kurz die militärische Lage . Wehrmacht
und Kriegswirtschaft hätten einen Stand er-
reicht, der alles bisher Dagewesene in den
Schatten stelle . Sie seien die stärksten der Welt .
Wir könnten in aller Ruhe den kommenden
Ereignissen entgegensehen . Die Folgerungen
für die Heimat aber lauteten : Arbeiten , un -
nachgiebig weiter kämpfen , jedes Opfer tragen
und dem Führer vertrauen .

panzer-Grenadier-Mision „Feldherrnhalle"
Ein Erlaß des Führers — Anerkennung des hervorragenden Einsatzes der SA . im Kampf fiir Großdeutschland

* Berli », 20. Juui . Im Rahme« eines Führerappells warbe am 20. Juni der 60. I » «
fauterie - Divisio » («tot. ) folgender Erlaß des Führers bekanatgegebeu:

„Ich verleihe i» Anerkennung des hervorragende » Einsatzes mei» er SA . im Kamps für
das Großdeutfche Reich der 60. Jnfa «terie -Di vifio» (»tot.) mit dem Tage der Eingliederung
des SA .- Regiments „ Feldherruhalle " de« Name « Pa » zer - Gre » adier,Di » isio »

der bei Staliagrad gebliebene«
„Feldherruhalle ^.

Ich würdige damit zugleich de« heldenhafte« Kampf oer dei Staliuai
Augehörigen der 60 . J »fa«terie-Divisto « («tot.) und bi« gewiß , daß Offiziere , Unterossi
ziere uud Mannschafte» der Grenadier -Division Feldherruhalle , dem Borbild ihrer gefalle»
»e» Kamerade« getreu , alles dara« fetze« , »m de« Kampf für des Reiches Freiheit u»d
Größe ?»m siegreiche« Ende zu führe «.
Der Name „Feldherrnhalle "

, geweiht durch
den Tod von 16 nationalsozialistischen Kämp -
fern , die als erste ihr Leben für den Führer
Hingaben , ist für die SA . , wie für die ganze
deutsche Nation zum Inbegriff aufopfernden
Kampfes geworben .

Auf dem Reichsparteitage 1936 verlieh der
Führer der SA . - Wachstandarte den Ehren -
namen „Feldherrnhalle " . Sie empfing damit
zugleich den Auftrag , die kämpferische Gefin -
nung der SA . zu pflegen und vorbildlich zu
verkörpern . Am 12. Januar 1937 ernannte der
Führer den Reichsmarschall Hermann Göring ,
den ersten Führer der SA . , zum Chef der
Standarte „Feldherrnhalle "

, deren Freiwillige
fortan in die harte Schule militärischer und
weltanschaulicher Durchbildung genommen
wurden .

Der Front - Einsatz der SA . wurde durch den
Führer zum erstenmal am 9. 8. 1942 dadurch
besonders gewürdigt , daß er das Infanterie -
Regiment 271, in dessen Reihen das Bataillon
„Feldherrnhalle " kämpfte , zum Grenadier ^
Regiment „Feldherrnhalle " erhob .

Ein neuer Abschnitt in der Geschichte des Re -
giments „Feldherrnhalle " beginnt nunmehr
durch seine Eingliederung in die 60. Infanterie -
Division . Diese Division ging aus der in Dan -
zig aufgestellten Brigade „Eberhard "
hervor , in der ebenfalls Freiwillige SA . - Män -
ner dienten . Die Brigade war an der Vertei -
digung Danzigs und der Einnahme Goten -
Hafens hervorragend beteiligt . Im Westen
stürmte die zur Division verstärkte Brigade
Befestigungswerke in den mittleren Vogesen ,
und im Balkan -Feldzug drang sie als Spitze
eines Armeekorps bis Pristina vor . Im Krieg
gegen die Sowjetunion reihte sie im ungestü -
men Angriff im Süden der Ostfront Sieg an
Sieg , stürmte Rostow , durchstieß nach der
Kesselschlacht bei Charkow im Mai 1942 den
großen Donbogen , überschritt den Don und
bildete dann gemeinsam mit anderen Divifio -
nen den Sperriegel zwischen Don und Wolga
nördlich Stalingrad . In dem Heldenkampf der

flw». Adolf Hitle, '

6. Armee hefteten auch die Regimenter der
60. Jnfanterie - Division lmot . ) unvergänglichen
Ruhm an ihre Fahnen .

Neu aufgestellt trägt die Diviston jetzt nach
dem Willen des Führers den Namen Panzer -
Division „Feldherrnhalle " . Die enge
Verbundenheit zwischen der SA . und der Wehr -
macht findet damit besonders sinnfällig ihren
Ausdruck . Freiwillige aus den Reihen der SA .
werden vorwiegend in den Regimentern der
Division den grauen Rock tragen . Sie werben
im Geiste jener Nationalsozialisten , die vor
20 Jahren vor der Feldherrnhalle für Deutsch-
lands Zukunft in den Tod gingen , und ihren
Kameraden , die sich Hei Stalingrad dem Bolfche-
wismus entgegenwarfen , im Kampf für
Deutschlands Größe und Freiheit immer in
vorderster Linie stehen, bis der Sieg errun -
gen ist .

Oer Gruß des Reichsmarschalls
* Berlin , 20. Juni . Aus Anlaß der Namens -

Verleihung „Panzer - Grenadier -Division Fel5 -
Herrnhalle " an die 60. Infanteriedivision (mot .)
richtete Reichsmarschall Hermann Göring
an SA .- Obergruppenführer Jüttner fol-
gendes Schreiben :

Ich danke Ihne » für Ihre Meldung , « o»
«ach durch de» Führer der 60. Jufauterie -Di -
vifio« jmot.) i« Anerkennung des hervorra -
gendcn Einsatzes der SA . im Kampf für das
Großdeutfche Reich der Name „Pa »zer-Gre-
»adier-Divisiv » Feldherrnhalle " verliehen
wurde.

Als erster SA .- Führer n»d Chef der Sta »-
darte „Feldherruhalle " erfüllt es mich mit be-
souderem Stolz , daß der Führer de» bedin-
gnngslosen Einsatz uud vorbildlichen Kampf-
geist aller in den Reihen der großdeutsche «
Wehrmacht im heutigen Schicksalskamps der Na -
tion kämpfende« SA .-Mä ««er i« dieser Weise
gewürdigt hat. I « der Gewißheit , daß auch
weiterhin die Mäuuer der SA . i« letzter Ei«-
satzbereitschaft und beispielhafter Trene zum
Führer ««d Reich im Kampf um Großdeutsch -
lauds Zukunft in vorbildlicher Weise ihre«
Mann stehe« , grüße ich au diesem Ehreutage die
„Pauzer - Greuadier -Divisiou Feldherruhalle ".

Heil Hitler !
gez. G ö r i u g,

Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches.

Rege Sloßlrupptötigleil an der Ostfront
Hafenanlagen von Biserta und Pantelleria wirksam bombardiert

* Aus dem Führerha « ptq « artier ,
20 . Juui . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Oertliche Vorstöße der Sowjets am Kuba»-
Brückenkopf nordostwärts Sfnmy und im Raam
von Kirow wurde» abgewiesen. In den übri-
ge» Abschnitte » der Ostfront herrschte rege
Stoßtrupptätigkeit .

Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte
kriegswichtige Ziele i» Leningrad mit guter
Wirkung.

Bei einem erneute» Angriff der Luftwaffe
auf die Schiffsziele i» der Wolgamü »d»»g
erhielte » vier weitere Frachter so schwere
Bombentreffer , daß mit der Bernichtuug eines
Teils dieser Schisse gerechnet werde» kann .
Andere deutsche Kampfflugzeuge bekämpfte»
Industrieanlagen tief im feindliche» Hinter¬

land. Ein Flngzeng kehrte von diesen Ein -
fätzen nicht zurück.

Deutsche uud italienische Kampfflugzeuge
belegten die Hafeuanlagen von Biserta uud
Pantelleria wirksam mit Bomben .

Wenige feindliche Flugzeuge führten iu der
vergangenen Nacht Störslüge über dem west-
lichen Reicksgebiet durch, ohue Bomben zu
werfen . Ueber de« besetzten Westgebiete« w«r-
den vier feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bombar-
vierte« in der Nacht znm 20. Juni Eiuzelziele
im Raum von London und an der englische»
Südostküste.

Bon schwimmenden Einheiten der Kriegs - '
marine , der Bordflak von Handelsschiffen und
der Mariueflak wurde» i» der Zeit vom 11.
bis 20. Juni 49 feindliche Flugzeuge abge-
schösse» .

■Mi «W
Die Hitler -Jugend ltthrte gestern ihre Bannsportrneisterschalten durch

In den meisten Städten unseres Gaues führte die Hitler -Jugend gestern die diesjährigen Bannsportmeisterschaften durch .
Unsere Bilder zeigen Ausschnitte aus der Veranstaltung in Karlsruhe , an der auch Obergebietsführer Friedhelm Kemper
teiltiahtil. ' " ■ ' - Aufnahmen : „Fflhrer"-Geschwindner.

Glauben wir an den Sieg?
Bekenntnis eines Frontsoldaten

Von Kriegsberichter Bert Naegele
PK . Es ist nicht an dem , daß wir uns scheuen

müßten , diese Frage einmal offen auszuspre -
chen . Es ist auch nicht so , daß sie uns niemals
beschäftigt und zum Nachdenken verleitet hätte .
Die vergangenen Monate bargen genug Ge-
legenheiten , sie durch unsere erschrockenen Her -
zen zu jagen wie ein Windstoß , der in stille
Wälder fährt . Und es hieße die Wahrheit ver -
leugnen , wollte man behaupten , daß nicht auch
wir von dem galligen Trank der Anfechtungen
und Zweifel gekostet hätten , der um so bitterer
schmeckte, als die schweren Schläge , die uns das
Schicksal zumutete , wider jede göttliche Gerech-
tigkeit und ' menschliche Vernunft zu sein
schienen.

Nur wenige Herzen erwiesen sich als so hart ,
daß sie unter dem Druck der äußeren Ereig -
nisse und der durch sie hervorgerufenen inne -
ren Belastungen nicht anfingen , heftiger zu
schlagen und gleich Seismographen alle Er -
fchütterungen aufzuzeichnen , die durch sie selbst
oder durch das Gefüge der Gemeinschaft gingen .
Die meisten von uns waren eben , wenn auch
manche Schlacht um sie gewittert hatte , keine
gehörnten Siegfriede , sondern Soldaten , die
sich trotz täglicher Todesnot und grausamsten
Kampfes einen letzten Rest verborgener Emp --
findfamkeit bewahrt hatten , der zuweilen ans
Tageslicht drängte und sein Recht auf Beach-
tung verlangte . Dann tauchte , als Nachhall
eines zufällig hingeworfenen Wortes , einer
Briefzeile oder einer Zeitungsnotiz jene Frage
auf , die, aus plötzlicher Schwäche und Mut -
losigkeit geboren , wie ein bleiches Gespenst
vor uns aufwuchs und die Plattform , auf der
wir standen , unter unseren Füßen wegzu -
reißen drohte .
Wir scheuchten sie nicht zurück, wie man den wil -

den Hund , der nächtens um einsame Höfe herum -
streicht und nach einem Einschlupf sucht , davon -
jagt , nein , wir waren klüger . Wir ließen die
Bestie eindringen und machten hinter ihr die
Tür zu , um ein für allemal die Rechnung mit
ihr zu begleichen . Wußten wir doch, daß sie
sonst Nacht für Nacht gekommen wäre und
immer wieder mit lüsternen Blicken nach dem
warmen , Lichtschein gespäht und den Frieden
des Hauses gefährdet hätte . So war sie endlich
gefangen , und wir traten zum Kamps an . Wir
waren keine Schwächlinge , die ihn Hätten furch-
ten müssen, wir kamen auch nicht mit waffen -
losen Händen , sondern trugen das Schwert ,
das Glaube , den Schild , der Treue und den
Helm , der Liebe heißt , mit uns . Und es erwies
sich sehr bald , daß die Klinge scharf geblieben
war und der Schild stark und Helm fest . Damit
besiegten wir sie ohne sonderliche Mühe und
ohne eine Wunde zu empfangen . Den Kadaver
aber warfen wir hinaus in die Finsternis , wo
er hingehörte , verrammelten die Tür und kehr-
ten voll bescheidenen Stolzes in das Licht zu-
rück , das so sanft und rein erstrahlte wie zuvor .

Ich frage Euch: Ist es eine Schande für
einen Mann , mag er Soldat sein oder nicht,
den Eindringling in ehrlichem Kampf zu be -
siegen? Wäre es nicht kläglich, wenn er ihn
zu vermeiden suchte und sich furchtsam ver -
steckte?

Dieser Krieg erfüllt unser Leben so ganz
und gar und stellt uns oft unausweichbar vor
die Entscheidung , daß wir garnicht umhin kön-
nen , uns mit ihm und allem , was er im Ge-
folge hat , auseinanderzusetzen . So wenig er
nur aus großartigen Siegen bestehen kann ,
ebensowenig kann derjenige , vor dem er ge-
tragen wird , der Soldat , nur großartige Siege
für sich in Anspruch nehmen . Auch er kennt den
Rückzug, den planmäßigen Rückzug vor sich
selbst , der jedoch immer nur bis zu einer «be -
stimmten Linie führt , an der er sich zum Kampf
auf Biegen oder Brechen stellt, und von der
aus er schließlich zum Gegenstoß antritt .

Wir sind uns heute unserer Verantwortung
und der Schwere des gewaltigen , am Mark der
Völker zehrenden Ringens viel zu sehr bewußt ,
wir kennen viel zu genau die Unbestechlichkeit
des Schicksals und die Kraft der Feinde , um
uns über die Gefahren hinwegzutäuschen , die
unserer noch warten . Wir sind heute , im vier -
ten Kriegsjahr , viel zu ernst und gereift , um
uns an einer billigen Phrase oder einer zug-
kräftigen Parole zu berauschen . Wir anerken -
nen jenes berühmte Wort , nach dem wir siegen
werden , weil wir siegen müssen, aber wir ver -
langen auch , daß es nicht nur so hingesagt
wird , weil es tröstlich klingt , sondern daß es
aus dem Herzen kommt . Wir sind längst unter
seine Oberfläche gedrungen und wissen, daß
wir , um es wahr zu machen, immer wieder
zuerst uns selbst besiegen müssen. Daß wir die
Schwäche, die Mutlosigkeit und die Zweifel
aufs Haupt zu schlagen haben , sobald sie sich
nur aus ihren Löchern hervorwagen . Das sind
wir uns selbst schuldig, unseren Lieben daheim
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und vor allem dem stillen , grauen Heer , das
an unserer Seite marschiert und mit unzähl -
baren Augen mahnend auf unS steht , wohin
unser Weg auch führen mag .

EhrloS und unwürdig der großen , auf uns
wartenden Zukunft wären wir , wollten wir
dies jemals vergessen und die Zaghaftigkeit
über uns Macht gewinnen lassen .

Noch zu keiner Zeit hat es Menschen ohne
Zweifel gegeben , und daher können auch wir
sie mitunter ruhig haben . Eines ist dabei nur
von Wichtigkeit : daß wir uns rechtzeitig auf
uns selbst und auf die heilige Verpflichtung be -
sinnen . Äie darin besteht , da » wir diesen Kampf ,
von dessen Gerechtigkeit auch der letzte unter
uns überzeugt ist , siegreich beendigen müssen ,
und wenn er noch so große Opfer fordert . Er
darf nie umsonst gewesen sein . Die Widersinnig -
keit dieses Wortes empfindet keiner mehr als
der Soldat , der feit Jahren hier draußen steht ,
der Hunger und Durst . höllische Hitze und eisige
Kälte . Elend und Entbehrungen , Heimweh und
Sehnsucht , tausendfache Gefahren , Schmerzen ,
Leid , Krankheit und Verwundung erlebt hat ,
der linkS von sich hat einen Kameraden hin -
sinken sehen , dann rechts und immer wieder
einen , die Reihen hinauf und hinab , bis sie zu -
letzt ganz licht waren und kaum noch eines der
alten vertrauten Gesichter enthielten . Dieser
Soldat möchte nichts weniger erfahren , als daß
dies „umsonst " gewesen wäre .

Wenn uns also heute einer fragt — mag er
in unserer Brust oder außerhalb von ihr sein —
ob und warum wir an den Sieg glauben , dann
werden wir mit ihm ins Gericht gehen , weil
sein « Frage hohn -voll klingt und ein « Schmä -
hung ist auf uns alle , am meisten jedoch auf die
Kameraden , deren Kreuze rings um die Heimat
stehen wie ein Hölzerner Wall . Bor ihm haben
wir als erstes Treffen die Front unserer Her -
zen aufgerichtet und uns gelobt , niemals und
durch keine Macht der Welt eine Bresche in sie
schlagen zu lassen . Deshalb kann die Antwort ,
die wir dem Frager ins Gesicht schleudern ,
heute nur genau so heißen , wie sie ehemals hieß
und in aller Zukunft heißen wirb : Ja , wir
glauben !

Italienisch « Torpedoflugzeug «
versenkten 10 V00-BRT . - Dampfer

* Rom , 20. Juni . Der italienische Wehr -
Machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort -
laut :

Unsere Torpedoflugzeugverbände bereiteten
dem stärker geworbenen feindlichen Verkehr
längs der nordafrikanischen Küste erneut Hin ^
derniffe . Sie versenkten vor B o n e einen
10 000 BRT . - Dampfer und erzielten Treffer
auf zwei weiteren Dampfern von zusammen
17000 BRT .

Italienische und deutsche Kampfflugzeuge
griffen mit sichtlichem Erfolg die Häfen von
Biserta und Pantelleria an .

Der kalabrische Küstenstreifen zwischen Villa
San Giovanni und Reggio sowie die Stadt
Messina wurden gestern von starken Verbän -
den viermotoriger Flugzeuge angegriffen .
Zwei Flugzeuge wurden von der Flak bei
Messina und eines von unseren Jägern bei
Reggio abgeschossen , die ein weiteres feindliches
Aufklärungsflugzeug über Sardinien Vernich -
'teten .

Englische Flugzeuge über Schweden
H . W . Stockholm , 20. Juni . Die schwedische

Flak mußte in der Nacht zum Sonntag , genau
wie in der Nacht zuvor , wieder gegen englische
Flugzeuge in Aktion treten , die schwedisches
Gebiet überquerten .

Der wachsende Antisemitismus in England
Was eine englische Zeitschrist schreibt

* Berlin , 20. Juni . Die englische Zeitschrist
„World Review " macht bemerkenswerte Aus -
führungen über den wachsenden Antisemitis -
mus in England . „Ein Grund für den zuneh -
Menden Antisemitismus in England "

, so
schreibt das Blatt wörtlich , „ist die Tatsache ,
daß die englische Presse mehr und mehr für
die Juden nachteilige Nachrichten und solche,
die die Juden als asoziale Wesen tznnzeich -
nen , von der Veröffentlichung ausschließt .
Dadurch wird die englische Oessentlichkeit in
einer Weise im Dunkeln gehalten , die
ihr nicht behagt , zumal allgemein im Lande
bekannt ist . daß gerade die jüdischen Händler
zegen die Preismarktvorschriften häufig ver -
toben . Jeder Engländer weiß , daß der Jude

den Schwarzhandel beherrscht und an
ihm ungeheures Gelt » verdient . Alle Entschul -
digungsgründe , die von verschiedener inter -
essierter Seite verbreitet wurden , ändern an
der Tatsache nichts , daß die Zahl der jüdi -
schen Kriegsgewinnler und Kriegs -
s ch i e b e r in England groß ist . Man muß den
Juden in England zu verstehen geben , daß es
in ihrem ureigensten Interesse liegt , ihren
schlechten Ruf , den sie in der breiten Oeffent -
lichkeit genießen , zu heben . Auch würden sie
gut daran tun , wenn sie mit ihrer durch den
Krieg stark angeschwollenen Geldbörse sich we -
Niger in den Hallen und Speisesälen der
Londoner Luxus - Hotels herumtrieben . Ein
flüchtiger Besuch im Dorchester Hotel zum
Beispiel genügt , um festzustellen , daß dort der
Jude herrscht . Die aus Afrika zurückkehren -
den Soldaten können aber für dieses Gebaren
der Juden keinerlei Verständnis aufbringen ."

Das nationalsozialistische Deutschland hat
für das Gebaren der Juden schon seit langem
kein Verständnis gehabt und befreite sich von
dem zersetzenden Einfluß dieser Weltpest .
Nichts kann uns mit größerer Genugtuung
erfüllen als die Tatsache , daß die Engländer
jetzt unter den „Tugenden " ihrer „lieben
Juden " zu leiden haben .

„Palästina ist «in arabisches Land "
* Jzmir , 20. Juni . Erklärungen , die König

Jbn Saud zur Palästina - Frage USA .-Jour -
nalisten gegeben hat , sind viel bestimmter und
weitreichender , als die ersten Nachrichten , die
durchgesickert sind , erkennen ließen . Der König
wies mit aller Energie die jüdischen For -
derungen aus Palästina zurück , tadelte das
Vorgehen englischer und amerikanischer Ban -
ken , die jüdische Grundkäuse in Palästina un -
terstützten und betonte , daß die Anglo - Ameri '
kaner die in diesem Kriege den Arabern so
häufig zugesagte Sympathie und Freundschaft
nun auch beweisen sollten . „Palästina ist ein
arabisches Land "

, so erklärte Jbn Saud , und
jede andere Völkerschaft kann höchstens als
Minorität geduldet werden . Jede Erhöhung
der Zahl dieser Minorität ist geeignet , die
Ruhe und Ordnung deS Landes zu gefährden .
„Wenn die Achsengegner Land für die Juden
suchten , so verweise sie der König auf die rie -
sigen ungenutzten Gebiete t » Amerika .

f.

Wavell mußte dem amerikanischen Druck weichen
Die Hintergrund « der Ernennung des Feldmarschalls zum Vizekönig — Verschärfte Gewaltherrschaft g«g«n die Inder

H .W . Stockholm , 20. Juni . Wavells Er¬
nennung zum Vizekönig in Indien , die be -
reits als allzu offene Vorbereitung für ein
reines Militärregime gegen Indien einen
schlechten Eindruck machte , wird vollends kom -
promittiert durch amerikanische Nachrichten ^
wonach der zweite Teil der Motive zu dieser
Maßnahme in Wavells militari -
schen Mißerfolgen zu suchen ist . Die
Amerikaner verlangten seine Beseitigung vom
Oberbefehl in Indien , England mußte sich die -
skr Forderung fügen , fms englische Prestige
duldete aber diesmal keine offene Entfernung ,
nachdem Wavell , der aus den verschiedensten
Kampfgebieten Ostasiens und des Pazifik ge-
flüchtet war , von seinem indischen Posten keine
vertretbare Rückzugsposition mehr hatte .

Eine schwedische Meldung aus Washington
sagt wörtlich : „Amerikanische und Tschungking -
Kreise betrachteten die Entfernung Wavells
als die Einleitung etwaiger größerer Bor -
stöße in Indien "

. Wavell werde zwar als glän -
zender Stratege betrachtet , dem aber die kraft -
vollen Eigenschaften fehlten , wie sie notwen -
dig seien zur Durchführung solcher Pläne .
Er verstehe es zwar , strategische Pläne zu
schmieden , die jedem amerikanischen Offizier
zur Ehre gereichen würden , aber er leide an
einer Art defaitistischen Komplexes , sobald es
darum gehe , sie ins Werk zu setzen .

Wenn also , so fährt die amerikanische Dar -
stellung fort , die Verbündeten im Herbst einen
neuen Versuch machen wollten , die Burma -
straße wieder zu öffnen , so habe ein
anderer Oberbefehlshaber gefunden werden
müssen . Die Betrauung des Generals Auch -
in leck mit einem Teil der bisherigen Be -
fugniffe Wavells werbe als Beweis für das
Vorliegen von AngriffSplänen betrachtet ,
„ obwohl die wirkliche Einleitung eines solchen
Feldzuges vom Ausgang der Ereignisse des
Sommers abhängen " dürste ( ! ) . Auchinleck
habe jedenfalls nach , weitverbreiteter Ansicht
jene Eigenschaften , die Wavell fehlten : Ge -
schicklichkeit und dynamisches Führervermö -
aen im Feld . Seine Ernennung werde auch
» on General Stillwell , dem Oberbefehls -
Haber aller USA - Streitkräfte auf dem asiati -
schen Kriegsschauplatz , begrüßt .

Es ergibt sich aus diesen amerikanischen
Aeußerungen , daß offenbar Stillwell es war ,
der durch seine Reise nach London Wavell zum
Sturz brachte . Churchill mußte seinen bisheri -
gen Günstling abhalftern , ließ ihn aber gleich -
zeitig die Treppe hinauffallen , was mit dem
Bedürfnis nach ewem militärischen Ge -
waltregimein Indien gut zusammen -
traf . Mit untergründiger Ironie nennt ' die
amerikanische Presse Wavells Ernennung
„einen meisterhaften Schachzug Churchills "

, in -
dem er es verstanden habe , amerikanische und
Tschungkingwünsche zu berücksichtigen , ohne ,
gleichzeitig etwas vom Prestige des Feld -
Marschalls und der englischen Führung zu
opfern . — Die Notwendigkeit einer Aenderung
im englischen Indien - Kommando sei bereits
hinter den Kul -issen in Washington
Gegenstand wochenlanger Beratung gewesen .
Wavell selber habe allen Augenzengen den Ein -
druck vermittelt , als wenn er erdrückt würde
von den Schwierigkeiten des Kampfes in
Burma .

Englische Zeitungen bestätigen indirekt , daß
auch Tschungking sich den amerikanischen Pro -
testen gegen Wavell anschloß . Das Londoner
Sensationsblatt „People " behauptet sogar , es
werde ein neues ostasiatisches Oberkommando
gebildet unter Leitung von Tschiangkaischek mit
zwei englischen , zwei amerikanischen und zwei
holländischen Offizieren als Gehilfen . Vielleicht
handelt es sich bei diesem Versuchsballon , der
bekanntlich nicht zum erstenmal losgelassen
wird . nur um einen englischen Vorstoß gegen
die amerikanischen Forderungen selber , den

neuen Gesamtoberbefehl in Ostasien
zu erhalten , und zwar sür General Mar -
shall . Die ..Sunday Times " meint , da Mc
Arthur als Amerikaner den Oberbefehl im
Südwestpazifik führe , sei es logisch , einen Eng -
länder znm Oberbefehlshaber in Ostasien zu
machen , zumal der Löwenanteil der dort nöti -
gen Anstrengungen von britischen oder „anglo -
indischen " Kräften getragen werden müsse .

Von Wavell wird behauptet , er werde vor der
Rückkehr nach Indien monatelang Studien
über Indien betreiben . Indirekt wird damit
zugegeben , daß der erfolglose General selbst -
verständlich auch für seine neue politische und
Verwaltungsanfgabe denkbar schlechte
Voraussetzungen mitbringt . Noch nie
zuvor ist ein Militär zum Vizekönig ernannt
worden . Daß England diesmal diesen Schritt
tun mußte , wirkt allgemein als schlechtes Omen
sür die innerindischen Verhältnisse . Das Ein -
treffen Böses in Japan hat sicher öie
englische Nervosität nicht vermindert , und viel -
leicht haben ähnlich gerichtete Unruhzeichen aus
dem Innern Indiens dazu beigetragen , den
englischen Entschluß reisen zu lassen .

Natürlich ist von einer Wiederaufnahme poli -
tischer Verhandlungen in Indien jetzt keine
Rsde mehr . „Was Indien braucht , ist ein Re -
gime , das einen soliden Kriegseinsatz er -

inöglicht " . Diese Aeußerung trifft den Kern
der englischen Absichten gegen Indien . Be -
merkenswert bleibt immerhin noch , das in
London besonders WavellK Sympathien
für die Sowjetunion gerühmt werden .
Innerhalb der allgemeinen Londoner Lobes -
regie aus Wavell macht eigentlich nur das
Labourblatt „Daily Herald " eine Ausnahme :
Es betont den Ueberraschungscharakter dieser
Ernennung . Auch in englischen Militärkreisen
sei man jedoch , so sagen schwedische Meldungen ,
erstaunt , daß Englands bisher namhaftester Ge -
neral plötzlich an die Zivilverwaltnng abge -
geben wurde . — Nattirlich besitzt öie indische
Bevölkerung , auf öie es eigentlich ankommt ,
keinerlei Möglichkeit , sich über ihren neuen
Unterdrücker zu äußern .

Zu Auchinlecks Aufgabe wird in London
allgemein betont , daß sie begrenzter sei als die
Wavells , da umfassende Operationen nicht ein -
begriffen seien . Er soll zunächst die Indien -
armee reorganisieren und später von Neu -
Delhi aus die Etappe reorganisieren . In neu -
traten Kreisen herrscht der Eindruck vor , daß
die Aenderungen im Oberbefehl im wesent -
lichen nur Tarnung für weitere vorwiegende
Passivität gegenüber Japan und eine Ab -
schlagszahlung für Tschungking darstellen .
Tschungking muß warten .

Wichtiges Grobbauwerk im öflen ferliggeflelll
Das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern

für OT .-Einsatzgruppenleiter Prof . Brugmann
' Berlin . SV. Juni . Der Chef der OT .,

Reichsministcr Speer , übergab im Osten ein
wichtiges Großbanwerk feiner Bestimmung , das
von deutschen Frontarbeiter « der OT . und Ein -
heiten der Pioniere unter schwierigste» Um -
ständen zum festgesetzten Termin fertiggestellt
wnrde .

Bei dieser Gelegenheit überreichte er dem
OT .- Einsatzgruppenleiter Professor Brau «
mann , das Ritterkreuz zum Kriegsverdienst -
krenz mit Schwertern , dessen durch de » Führer
erfolgte Verleihung anläßlich der kürzlich im
Sportpalast stattgefunden « « Kundgebung deut¬
scher Rüstungsarbeiter verkündet worden war .

*

Walter Brngmann wurde am 2 . April 188?
als Sohn des Sprachforschers . Universitäts -
Professor Karl Brugmann, in Leipzig geboren.

inEr studierte an den Technischen Hochschulen
Karlsruhe , Berlin und Danzig .

Bis zum Beginn dieses Krieges war das
Schaffen Professor Brugmanns als Stadtban -
rat mit Nürnberg auf das engste verknüpft ,
ganz besonders nachdem ihn der Architekt Al -
bert Speer mit der Obersten Bauleitung der
Reichsparteitagbauten beauftragt hatte .

Gleichzeitig berief ihn der Generalbauinfpek -
tor zum Leiter der Generalbauleitung für öie
Neugestaltung der Reichshauptstadt .

Bei Kriegsbeginn wurde Professor Brng -
mann der technische Leiter des neuentstandenen
BaustabeS Speer , der im harten Winter 1041/42
zur Beseitigung der Verkehrsschwierigkeiten
der Reichsbahn im Osten eingesetzt wurde . Nach
der Verschmelzung des Baustabes mit der OT .
wurde Brugmann Leiter der Einsatzgruppe
Rußlaud - Tüd der Organisation Todt .

Englische Kunst ein Zudenspiegel
lieber Buch und Lichtspiel zur politischen Intrige und Kriegshetze

HD . Madrid , 20. Juni . Es ist eine besondere
Geschichte , wie es den Juden gelang , eine über -
ragende Rolle auf den verschiedenen Gebieten
der Literatur und Kunst in England zu spielen
nnd diese Machtstellung im öffentlichen Leben
für politische Zwecke zu ^nißbrauchen , um die
VerständignngSversuche zwischen Großbritan¬
nien und Deutschland zu unterminieren nnd
schließlich geschäftlich daraus Nutzen zu ziehen .
Einen besonders schädlichen Einfluß in dieser
Hinsicht hat in den kritischen Tagen der reiche
jüdische Verleger Victor Gollansz sich zu
verschaffen gewußt . Hatten die englischen Ju -
den vorher dem Publikum ihre Rassezugehörig -
keit und Abkunft verheimlicht und sich als
nationale Elemente hingestellt , wie zum Bei -
spiel der Besitzer der meisten Londoner Revue¬
theater , Jacob Elsiustein , der sich seines müt -
terlichen Namens Cochran bediente , so hielt
Gollansz öie Zeit für reif , die Maske abzulegen
unö sich öffentlich als Jude zu bekennen .

Lauern tauschen den Alker
Statt 331 Parzellen nur noch 34 — Musterbeispiel für „freiwilligen

Landnutzungstausch "

rck. Stuttgart , 20. Juni . Seit der Krieg mit
seinem zunehmenden Mangel an landwirt -
schaftlichen Arbeitskräften und bäuerlichen Be -
triebsführern und mit der daraus sich ergeben -
den Notwendigkeit einer verstärkten Heran -

Ziehung der Maschine zu Maßnahmen sührt ,
die mit einer Vereinfachung der Arbeit gleich -
zeitig den Ernteertrag erhöhen und die Volks -
ernährung sichern sollen , ist die kleinräumige
württembergische Landwirtschaft besonders
dringlich vor das Problem gestellt worden , der
Besitzzersplitterung zu begegnen und damit
die Voraussetzungen zu schassen für eine ratio -
nellere Bewirtschaftung der Güter . Schon im
ersten Kriegsjahr wurden in Württemberg die
in der Westmark bei Zusammenlegung und
Neuverteilung von bäuerlichem Grundbesitz
gewonnenen Erfahrungen verwertet , und zwar
in dem 'Weiler S ch e ch st e t t e n im Kreis Ulm
a . Donau , wo seit einem Jahr der sogenannte
freiwillige Landnutzuugstausch durchgeführt ist>
so daß jetzt zum ersten Mal von einem be -
triebswirtschaftlichen und erntemäßigen Er¬
gebnis dieser großzügigen Zusammenlegung
zersplitterten Besitzes gesprochen werden kann

In dem Weiler — auf der flachhügeligen
Hochfläche der schwäbischen Alb gelegen —
sitzen 0 Bauern mit zusammen 143 Hektar be -
wirtschastetem Grundbesitz . Dieser Besitz war
vor der Umlegung in 3 31 Parzellen zer -
splittert , die zum Teil sehr weit vom Hof
entfernt lagen . Heute , nach der Zusammen -
legung sind es noch 34 Teilstücke . Dies bedeu -
tet , wenn man die Einsparung an Zeit und
Weg und den Aufwand an Gespannen bedenkt ,
eine große Arbeitserleichterung . Die freiwil -
lige Zusammenlegung gab auch den beteiligten
Bauern neuen Auftrieb für ihre betriebswirt -
schaftliche Planung . So sah man bei einer
Besichtigung lauter wohlarrondierte unö
sauber bestellte Aecker , neu angelegte
Wiesen und Obstbaumstücke und erfuhr
von der Absicht , Viehweiden anzulegen , was
bisher infolge der Parzellierung unmöglich
war . Außerdem ist , je länger desto mehr , eine
Ertragssteigerung zu erwarten , da man den
Boden intensiver als bisher bearbeiten und
die Erntearbeiten großzügiger als zuvor be -
wältigen kann .

Bei den Bauern selbst herrscht große Befrie -
digung über die neue Zuteilung und ihr Ver -
trauen zu der Sache fand beispielsweise darin
seinen Ausdruck , daß sie den neu geschaffenen
Zustand als endgültig betrachten unö die Um¬

schreibung der Parzellen im Grundbuch bean >
tragt haben , obwohl dies beim „freiwilligen
Landnutzungstausch " grundsätzlich nicht vorge -
sehen ist . Die Landesbauernschast Württem -
berg - Hohenzollern ist am Werk , das Problem
der Besitzzersplittcruug dort / wo es möglich ist,
rasch und tatkräftig zu lösen , wobei die Me -
thode der freiwilligen Zusammenlegung öie
idealste darstellt , weil damit ein guter prak -
tischer Dauerzustand geschaffen werden kann .

Er schuf, wie die spanische Zeitung „Pueblo "

zu berichten weiß , eine Klasse billiger Bücher
mit ausgesprochener radikaler Linkstendenz ,
in denen er auch öie gehässigen Werke der deut -
schen Emigranten veröffentlichte und wesentlich
öazu beitrug , „die Politik der Annäherung an
Deutschland unpopulär zu machen ." Seine be -
rllchtigte , als Anzeige in allen Zeitungen wie -
derholte Frage kurz vor der Entscheidung über
die britische Stellungnahme : „Rettet Chamber -
lain wirklich den Frieden ?" hat zum Teil
daran Schuld , daß die britische Au -
ßenpolitik ihren deutschfeindlichen
Kurs beibehielt . Gollansz , der nur ein
Beispiel für viele ist , und seine Rassegenossen
beherrschten , wie der Artikel im einzelnen aus -
führt , völlig die öffentliche Meinung und übten
dadurch einen unheilvollen Einfluß auf die Pv '
litik des Landes aus .

Der gleiche Borgang spielte sich auf dem
Gebiet von Film und Lichtspieltheater ab . In
wenigen Jahren waren sie von dem jüdischen
Kapital aufgesaugt . Die Juden saßen in den
maßgebenden Berwaltungsräten und hatten
auch öie technische Leitung in ihren Händen
Die Folge davon war , daß Filme deutsch -
feindlicher und p o l it i si e r e n d e t
Tendenz bevorzugt gegeben wurden .

Auch in der Musik trat die Verjubung ein .
Besonders der in einem russischen Ghetto ge¬
borene Pianist Marc Hamburg erreichte beim
musikalisch gebildeten englischen Volke Begei -
sterungsstürme .

Der Artikel schließt mit einer scharfen Kritik
an den „ungestalteten und liederlichen " Skulp -
turen Jacob Epsteins , die den Inbegriff einer
entarteten Kunst darstellen , aber trotzdem in
der englischen Presse eine glänzende Aufnahme
fanden .

Ein schneidiger ^ -Führer
Das Deutsche Kreuz in Gold für ^/ -Obersturmführer Weisenvach aus Kappelrodeck

ff - PK . Als von allen Seiten öie angreifen -
den Bolfchewisten gegen die hastig ausgewor -
seucn Verteidigungsstellungen brandeten und
auf der einzigen Nachschubstraße feindliche
Panzer aufführe « , da wurde es jedem ff '
Mann des vorgeschobenen Bataillons zur Ge -
wißheit : Wir sind eingeschlossen ! Gleich einem
robusten Igel stemmten sich die Kompanien
gegen öie anf sie zustürmenden feindlichen An -
griffswellen . Ein sowjetischer Angriff nach
dem anderen wurde abgeschlagen . Doch von
Stunde zu Stunde ging die Munition zur
Neige . Irgend etwas mußte geschehen , um die
gefährliche Lage vom Bataillon abzuwenden .

Ter Kommandeur setzte eine gewaltsame
Erkundung an , um eine Verbindung mit dem
weiter zurückliegenden III . Bataillon anszu -
nehmen . Vielleicht wäre es möglich , den seind -
lichen Ring von außen her zu sprengen .
Obersturmführer Wciseubach erhalt diesen
wichtigen Auftrag . Sich vorzüglich dem Ge -
lande anpassend , schleicht er an sowjetischen
Sicherungen uud feindlichen Stäben vorbei ,
bis er nach langem Suchen auf einen deutschen
Posten stößt . Die Verbindung zum III . Ba -
taillon ist hergestellt . Kurz erstattet er dem
Kommandeur des Bataillons Meldung und er -,
reicht es , daß einige Teile des Bataillons so -
fort in Marsch gesetzt werden , um an der von
ihm als schwach erkannten feindlichen Stellung
durchzustoßen . Weit den Teilen des Bataillons
voraus , setzt er mit acht ^ - Männern zum Au -
griff an , bricht in die feindliche Stellung ein
und erreicht es , daß diese in einer Breite von
IM Metern aufgerollt wird . Die eingeschlosse¬
nen Kameraden hören den sich nähernden Ge -

fechtslärm , treten selbst mit der letzten Mu -
uition zum Angriff an und schlagen den un -
sicher gewordenen Gegner in die Flucht . Der
kühne und entschlossene Vorstoß öes ^ - Ober -
sturmführers Weisenbach in die feindliche
Front schuf somit die Voraussetzung zur
Sprengung der sowjetischen Umklammerung .
218 Tote , mehrere Pak - Geschütze , schwere MG .
und leichte MG . ließen die geschlagenen Bol -
schewisten aus dem Schlachtfeld .

Diese Tat kennzeichnet das Draufj ^ ingertum
des ^ - Obersturmführers . Ernst Weisenbach ,
dem nun das Deutsche Kreuz in Gold verliehen
wurde . Am 14 . Oktober 1919 in Kappel -
r o d e ck geboren , war er nach dem Besuch des
Gymnasiums in Achern als Volontär in ? er
Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Achern tätig .
1938 meldete er sich freiwillig zur Waffen - ^ ,
um im Verbände der f^ - Standartc „Deutsch -
land " die Feldzüge gegen Polen , Frankreich ,
Serbien und Sowjetrußland mitzumachen . Als
Schütze , als Geschützführer , als Pak -Zugführer
und nach dem Ausfall seines Kompaniechefs
als Kompanieführer , ' immer zeichnet ? er sich
durch Tapferkeit unö vorbildliche Fllhrereigcn -
schaften aus .

^ -Obersturmführer Weisenbach ist der Typ
des soldatgewordenen H J .- F ü h r e r s ,
der durch eigenes Voranstürmen Sie Männer
mitreißt und sie durch seine Führerpersönlich -
keit zu dem zusammenschweißt , waS den Geist
in den Reihen der Waffen - ^ überhaupt aus -
macht , zu einer verschworenen , kämpferischen
Gemeinschaft .

« rwesderiodter Walter Kaiweit ,

Der Führer hat der Staatsschausvielerin
Professorin Hedwig Bleibtreu in Wien auS
Anlaß ihrer SOjährigen Zugehörigkeit zum
Burgtheater in Anerkennung ihres künstleri -
schen Schassens öie Goethe - Meöaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen . Reichsminister Dr .
Goebbels hat der Hedwig Bleibtreu seine
herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

In Süditalien sind die Provinze »
Apulien und Calabrien , also Foggia , Bari ,
Tarent , Brindisi , Lecce , Cosenza und Eatan -
zar jetzt zu Operationsgebieten erklärt wor -
den . Das bedeutet , daß dort Kriegsrecht und
Militärgerichtsbarkeit angewandt werden kön -
nen . Damit ist der ganze Südzipsel der ita -
lienischen Halbinsel in das eigentliche Kriegs ,
gebiet einbezogen und voll militarisiert worden .

Auf der k a r e l i fch e n L an d e n g e ver -
nichteten finnische Aufklärungsabteilungen
eine feindliche Abteilung , auf die sie stießen ,
vollständig .

Die Einweihung der finnischen
Kriegsversehrtensiedlung Mart -
tila , einige Kilometer nördlich von Helsinki ,
fand am Samstag im Beisein des finnischen
Staatspräsidenten Rqii statt . Bisher wurden
29 Wohnhäuser fertiggestellt . Zu jedem Anwe -
sen gehört ein Stück Acker sowie Garten - und
Gemüseland .

Der italienische Statthalter in
Albanien , General Partum , überreichte am
Sonntag in Anwesenheit einer großen Volks -
menge die den ersten vier albanischen Jäger -
regimentern verliehen Fahnen .

Der italienische Ministerrat be -
schloß am SamStag die Gründung eines „Jnsti »
tutS zur Ausbildung und Fortbildung deS
italienischen Arbeiters " . Dieses Institut wird
die bisher von verschiedenen Stellen durch -
geführte Aus - und Fortbildung des italieni -
schen Arbeiters zusammenfassen , um die Lei »
stungssähigkeit der italienischen Arbeitskräfte
besonders , im Hinblick auf die Nachkriegszeit zu
steigern .

In Rumänien fanden am Sonntag , dem
„Tag der Soldatenfamilie "

, im ganzen Lande
Sammlungen zugunsten der Familien der ein -
gerückten Soldaten statt .

Die rumänische Staatsführung
hat die Ausdehnung des Kriegseinsatzes auf
alle Studenten beschlossen . Sie werden in der
Verwaltung und bei öffentlichen Einrichtungen
überhaupt , wie bisher schon die Militärstuöen -
ten , verwendet . Der Kriegseinsatz wird in den
Ferien ab Anfang Juli geleistet .

Der spanische Marinemini st « r ver ^
anstaltete zu Ehren des portugiesischen Admi »
rals Marta und anderer Vertreter der vortu »
giesischen Kriegsmarine , die in Madrid zu Be «
such weilen , einen Empfang .

Die Tätigkeit des BulkanS Pa «
raeutin hält , wie aus Mexiko gemeldet
wird , weiter an . Die Regierung setzte Flug -
zeuge zur Rettung der von den Lavamassen
bedrohten Ortschaften ein und stellte ISO 000
Pesos zur Unterstützung der von der Kata -
strophe Betroffenen zur Verfügung .

In Aegypten ist das erste Kontingent
schwarzer Truppen aus Belgisch -Kongo ange -
langt . Es handelt sich um ehemalige noma -
dische Hirten , die von der amerikanischen Be -
satzung des Belgisch - Kongo in razziaähnlichen
Treibjagden aufgegriffen und dann nach
Aegypten transportiert wurden , wo sie in die
anglo - amerikanischen Streitkräfte öes Borde -
rcn Orients eingegliedert werden sollen . Der
„Kulturstand " dieser Neger ist nach Berichten
aus Tanger außerordentlich tief .

Der argentinische Außen mini st er
Admiral Storni wies die nordamerikanische
Agitationslüge über eine Aufkündigung des
argentinisch - spanischen Handelsvertrages durch
Argentinien schärsstens zurück . .Argentinien
werde , im Gegensatz zu den Behauptungen der
angelsächsischen Agitation , die offensichtlich auf
eine Trübung der Beziehungen zwischen den
beiden Ländern hinarbeitet , alle seine Liefe -
rungsverpflichtungen erfüllen .

Die Stunde der Vergeltung
wird schlagen !

Dr . Leq sprach iu Hannover
© Hannover , 20. Juni . Siegen wird in die'

sem Krieg der , der den stärksten Glauben hat .
Dieser Glaube aber drückt sich allein aus im
Gehorsam , in der Disziplin , in Mut und in der
Tapferkeit . Wir besitzen diesen Glauben und
wir wissen daher , daß wir siegen werden , weil
wir siegen müssen . Wir kämpfen für das Recht ,
wir haben die besten Soldaten , die besten Ar »
beiter , die besten Bauern und in Adolf Hitler
den besten Führer . Das war die Quintessenz
des großangelegten politischen Appells in
Hannover , in dem Reichsorganisationsleiter
Dr . L e y die Parole für den weiteren Einsatz
öer Partei bei den vor uns liegenden Ausga -
ben gab . Eingehend würdigte Dr . Ley die B e ^
Währung der Partei in den unter dem
Bombenterror leidenden Städten , wo sie zu
den Methoden zurückgekehrt ist, mit denen sie
einst in den Jahren des inneren Kampfes alle
Schwierigkeiten überwand . Dort , inmitten der
feindlichen Mordbomben , schlägt die Partei
eine wahrhafte Saalschlacht im Großen gegen
den gleichen jüdischen Gegner von einst , der
heute versucht , mit Brand und Phosphor das
deutsche Volk zu vernichten . Ganz Deutschland
fiebert heute in seiner Rüstungsarbeit dem
Augenblick entgegen , in dem es heißt : Auge
um Auge und Zahn um Zahn . Die Stunde
der großen Vergeltung wird un *
erbittlich schlagen .

Beförderungen in der ff
» Berlin , 21 . Juni . Die Nationalsozialistisch «

Parteikorrespondenz meldet : Der Führer hat
befördert : Zu ^ - Obergruppenführern die ff *
Gruppenführer Alpers , Berger , Bohle , Eigru »
ber , Eggeling , Frank Karl Hermann , Henlein ,
Hofmann Otto , Jüttuer , Jury , Kaltenbrunner .
Freiherr v . Neurath , Phleps , Querner , Rai »
ner , Rauter , Sachs , Schaub .

Zu ^ -Gruppenführern die U -Brigadesühruj
Juers , Wendler Richard .

'

Zu ^ -Brigadeführern die ^ -Obersühre «
Dufais , Hermann Karl , Kinkelin , Mischke ,
Schaeffer Karl , Siekmeier Heinrich , Staubinger
Walter , Stepp .
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Rastatter Stadtspiegel
Aachi der 1000 Wunder

Expreß -Revue des Zaubermeisters Töuuessen
Rastatt . In Verbindung mit der NSG . „Kraft

durch Freude " setzte am Samstagabend und in
zwei Vorstellungen am Sonntag der weltbe -
kannte Zaubermeister Tö nn essen die Be¬
völkerung Rastatts und des Kreisgebietes in
Erstaunen und Bewunderung . Einzigartige ,
von dem geistvollen Kopf Tönnessens erfundene
Illusionen sind ' es , die vor dem Publikum auf
der Bühne erstanden .

Nach einleitenden Gesangs - und Tanzdarbie -
tungen begann das Zauberprogramm mit
einem „Silberregen "

, der auf schwarzem Hin -
tergrnnd den Namen des Künstlers — Tön -
neffen — erglänzen ließ , unter dem dieser dann
plötzlich auftauchte . In ununterbrochener Folge
wickelten sich nun die erstaunlichen Illusionen
und Zaubertricks ab . Tücher , mit starken Kno -
ten an eine Schnur geheftet , fielen durch den
Hauch des Künstlers wieder ab , ein Gramms -
phon verschwand auf offener Bühne , aus einer
festverschlossenen Kiste befreite sich der Zaube -
rer mühelos . Ans Unfaßbare grenzten die
Illusionen von der „Aufhebung der Schwer -
kraft "

, wobei eine Dame waagrecht in der Lust
lag , während lediglich ihr Genick auf einer
hohen Kerze ruhte , und „die freifchwebende
Dame " auf heller Bühne . Immer wieder
wurde hierbei durch Umfahren der Gestalten
mit einem Reifen bewiesen , daß keinerlei Auf -
HLngung an Seilen usw . vorhanden sein konnte .
Das Weltwunder der Kreissäge , die den Kör -
per einer Dame durchschnitt , beschloß den ersten
Teil .

Im zweiten Teil erweckte höchstes Erstau -
nen die einzigartige „Wunschzauberschau "

, bei
der sogar einige Besucher selbst zaubern ler -
nen konnten , bis schließlich der reichhaltige
Abend mit dem geheimnisvollen Zaubertrick
aller Zeiten endete , dem „indischen Seiltrick " ,
dessen alleiniger Beherrscher und Erfinder Tön -
nefscn ist . Die Bühne war zum „Garten von
Eschnapur " geworden , in dessen Dämmerlicht
schlanke Gestalten indische Tänze aufführten ,
bis der Fakir Tönnessen mit seinem dicken Seil
erschien . Staunend verfolgte man . wie nach
und nach das sich in die Höhe reckende Seil
fester und steifer wurde , bis es gleich einem
Bambusrohr dastand , so baß ein Knabe daran
hochklettern konnte . Langanhaltender Beifall
belohnte den Künstler . Es sei tucht vergessen ,
das verbindende Beigrogramm zu loben , in
dem vor allem der Dichterkomponist Knuth
als Sprecher und Klavierkünstler großen Ein -
druck machte , während Sängerinnen und das
Ballett sich aufs eifrigste bemühten , den Be -
suchern auch künstlerische Leistungen zu zeigen .

Leb.- ? .

»und «m Mull
M. Rauental . ( Lebensmittel ? arten »

Ausgabe . ) Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten der 51 . Zuteilungsperiode erfolgt kom¬
menden Dienstag , den 22. Juni , vormittags
ab IN Uhr im Rathaus , in der Reihenfolge wie
bekannt . Die Karten sind sofort nachzuprüfen .

Aus dem Murgtal
Gernsbach . sH o h e s A l t e r .) Seinen 78 . Ge -

burtstag feierte am Sonntag Adolf Reinemer ,
Kontrollinspektor i . R ., in voller geistiger und
körperlicher Frische .

3 . Selbach . (Begräbnis .) Am Mittwoch
wurde der älteste männliche Einwohner , Schuh -
macher Josef Müller , im 8t?. Lebensjahr zu
Grabe getragen . Der Führer der Kriegerkame -
radschaft , Ludwig Schoch , widmete dem Ver -
storbenen am Grabe den Nachruf und hob her -
vor , daß derselbe 43 Jahre der Kameradschaft
angehörte . Ebenso legte der derzeitige Führer
des Gesangvereins , Gärtnermeister August
Braunagel im Namen des Vereins am
Grabe einen Kranz nieder . Der Verstorbene
war bis zu seinem Ableben noch jeden Tag
wohlauf und nahm regen Anteil an allen
Tagesereignissen .

#m schwarzen Srctt
Der Dienst am Montag

Marlue -HItler -Jugend Rastatt 1/1/111 . Heute Mon -
t®9, den 21 . Juni , tritt Me gesamte Marine-Hitler -
Jugend um 19.Z!) Uhr ohne Uniform am Bootshaus an .

„Mutig , stark und einsatzbereit !"
Die Bannsportmeisterschaften 1943 des Bannes 11t

auf dem 04-Platz
Reger Sportbetrieb

E . F . Rastatt . Der vergangene Samstag und
der gestrige Sonntag standen in der Kreisstadt
ganz im Zeichen der Bannsportwettkämpse 1943
des Bannes III . Ein bunt bewegtes Bild er -
füllte am Samstagnachmittag den 04- Platz . Das
Braun und Weiß der Uniformen erfüllte das
wette Rund des Platzes . 220 Wettkämpfer und
Wettkämpferinnen und viele Jungen und Mä -
del aus dem ganzen Kreis waren hier zusam -
mengeströmt .

Auf der lUO- Meter - Bahn , umlagert von den
anfeuernden und beifallzollenden Jungen und
Mädeln , springen vier Hitler - Jungen in rasen -
dem Lauf dem weißen Zielband entgegen . An
der IMN - Meter - Bahn drängen sich die Jungen
und Mädel , verfolgen Dutzende von kritischen
Augen den Lauf der vier Läufer , an der Weit -
sprunggube stehen die Jungen in Reih und
Glied , führt jeder rasch und schnell seine drei
Sprünge durch . Drüben werden von starken
Armen die Kugel gestoßen , der Speer gewor -
fen und der Diskus geschleudert . Am unteren
Ende der großen runden Aschenbahn führen die
Gefolgschaften die 4 mal IW - Meter - Staffel
durch . Umtost vom Jubel und immer wieder
angefeuert durch laute Zurufe gehen die Läu -
fer über die Bahn , und noch lauter brandet
der Jubel auf , wenn ihre Mannschaft als Sie -
ger das weiße Zielband zuerst durcheilt hat .
Ueberall auf dem weiten Rund des 04- Platzes

herrscht ein sportlicher Hochbetrieb . In den HJ .-
Klassen A und B und in der DJ . - Klasse wurden
an diesem 'Nachmittag die Vorentscheidungen
durchgeführt . Rasch und schnell wickelten sich die
Kämpfe ab .

Am Sonntagmorgen nahmen dann die Kämpfe
ihren Fortgang . Um g Uhr fanden auf dem
»4 - Platz die Endentscheidun 'gskämpse und Aus -
scheidungen in den Bannsportmeisterschaften
statt . Zu gleicher Zeit fanden in dem Schwimm ,
bad der Kreisstadt die Bannmeisterschasten im
Schwimmen statt und nachmittags die Ermitt -
lung des Bannmeisters im K .K . - Schießen statt .
Ein Handballspiel zwischen einer Auswahl -
Mannschaft der Kreisstadt und der Bannmann -
schaft folgte diesen nachmittags auf dem N4 -
Platz . Mit einer kurzen Siegerehrung schloß dann
der Führer des Bannes III , Bannführer Pg .
Fauler , die Bannmeisterschaften . Diese
Bannmeisterschaften wurden in schlichter Form
durchgeführt und dabei auf Rahmenveranstal -
tungen verzichtet . Dagegen wird der zweite
Reichssportwettkampf im Herbst zu einer Sport -
Veranstaltung großen Ausmaßes ausgestaltet
werden und mit der großen Leistungsschau der
Hitler - Jugend zu einer gewaitigen Demonstra -
tion deS Sportes und der Leibesertüchtigung
der nationalsozialistischen Jugend werden .

Ueber die Ergebnisse der Bannmeisterschaften
werben wir noch berichten .

Sie Dortmunder Zungen gut untergebracht
Aus dem Sonderzug in die Quartiere — Alles klappte reibungslos

FF . Baden - Baden . Nun hat Baden -Baden
seine ^ Gäste , die im Zuge der Umquartierung
am Sonntagmorgen Xö Uhr hier eintrafen .
Zum Empfang hatten sich Kreisleiter Dies -
f e n b a ch e r - Rastatt , der Hoheitsträger Pg .
Herbold , sowie sämtliche Ortsgruppenleiter .
HJ ., BDM . am Bahnhof eingefunden . Erstaun -
lich frisch kamen die jungen Gäste , die die ganze
Nacht unterwegs waren , aus den Abteilungen
des Sonderzuges . Bald ertönten laute Kom -
mandorufe und die Jungen traten klassenweise
mit ihrern Lehrern an . Die Onartierscheine
wurden verteilt , das Gepäck auf die bereit -
gestellten Lastautos verladen und die jungen
Mannschaften fuhren mit Sonderwagen der
Straßenbahn in ihre Quartierbezirke .

Wir schlössen uns der Ortsgruppe Merkur
an . Ortsgruppenleiter Schmidt bittet uns , eine
Gruppe , die in seinem Bereich untergebracht
werden soll , zu übernehmen . Wir gehen mit
den Jungen durch die noch unbelebten stillen
Straßen , vorbei an vornehmen Villen und Ho -
tels . In unserem Bezirk angelangt , stellen wir
die Nummern der Häuser auf den Quartier -
scheinen fest . Wir gehen mit einem blonden ,
hochaufgeschossenen Jungen in das erste Quar -
tier . Auf unser Läuten öffnet eine jnnge Frau ,
noch im Morgenrock . Wir stellen uns vor, '

srenudlich bittet uns die Frau , einzutreten . Der
Kaffeetisch ist schon gedeckt , und wir setzen uns
einen Augenblick . Da stecken zwei kleine neu -
gierige Mädchen den Kops ins Zimmer . Sie
wollen den Neuangekommenen Gast sehen .
Scheu geben sie ihm die Hand und verschwinden
wieder im Schlafzimmer . „Es war mir etwas
Angst vor der Einquartierung "

, gesteht die
junge Hausfrau beim Abschied, „aber nun bin
ich schon zufrieden , der prächtige Junge gefällt
mir sehr gut ." Und dabei lächelt sie stolz und
glücklich .

Wir gehen weiter , und bald waren alle
Jungen untergebracht . Es -klappte
übe « ll reibungslos und wir gehen nach Hause
mit dem Bewußtsein und der Ueberzeugung ,
daß die Opferbereitschaft der hiesigen Bevölke -
rung sich wieder bewährt hat und daß die Volks -
gemeinschast heute kein leerer Wahn mehr ist .

Heute Appell in der Zeppelinschule
Sämtliche umquartierte » Lehrer und Schüler

aus Dortmund wolle « sich heute , Montag , 18.00
Uhr » zum Appell i » der Zeppclinschule ei « -
finde « . Der auf 11 .00 Uhr angesetzte Appell der
Bismarckoberrealschule fällt aus .

villi über Vaden-vaden
Wandern unter Führung

Dienstag , 2 2. Juni 134 8 : Treffpunkt :
Kleingolfplatz (Lichtentaler Allee ) 8 .30 Uhr .
Wanderung : Gunzenbachtal — Voglergassc —
Leisberggipfel — Gelbe Eiche — Hochbehälter
— Klosterweg — Kloster Lichtental . Gehzeit :
2 Stunden (starke Steigung ) . Führung : Vize -
Präsident a . D . Ernst Linack.

Mittwoch , 23 . Juni 1 ö 4 3 : Treffpunkt :
Leopoldsplatz ( Sinnereck ) 14.3& Uhr . Straßen -
bahnfohrt bis Brahmsplatz . Wanderung : Ge -
roldsauerstraße — Dimpfelbachstraße — Ober -
ster Berg — Scherrhofstraße — lange Bank —
um den Schluttenbach — um den Hörschbach —
Fischknltur ( Rast ) — Oberbeuren . Gehzeit :
2 'A Stunden ( auf kurze Strecke starke , sonst
mäßige Steigung ) . Führung : Oberamtsrichter
a . D . Hans Dörmer .

Freitag , 2 6. Juni 1343 : Treffpunkt :
Trinkhalle 9 Uhr . Wanderung : Friesenberg¬
höhe — Frivsenbrunnen — Waldsee — Hofgut
Fremersberg — Golfplatzhütte — rund um
den großen Golfplatz — SauerSbergweg —

Gehzeit 2Vi Stunden (mäßige
Führung : Patentanwalt Max

Tiergarten .
Steigung ) .
Kuhlemann .

Polizeibericht
llr dtffl Zeit vom 12 . WS 19 . Juni wird berichtet :
cstgenommcn wnrden : 2 Personen zur Personensest .

slellu »« und 1 Mürsorsezögling , welcher auz einer Er -
ziehuugsanstall entwichen ist.

Zur A» ;cigc gelaugten : 2 Personen wegen Diebstahls .Z Personen wegen Vergehens gegen die Verbrauchs -
regcluiigs - Ztrgsberordnung . 1 Person wegen Vergehens
gegen die KriegSwirtschastSbestinimungen , Z Personen
wegen PrciSUbcrscbreitung . 2 Personen wegen Ueber -
tretnng der Gebanchlwarcii -Anordunng , 2 Personen >ve-
aen Uobertretung der PerdunkclungSvorscbriste » . 2 Per -
sonen Wege» Uebertrelung der Strakcnpoljzeiordnniig .
I Person wegen erschwerter Sachbeschädigung und 1
Person wegen Uebertrelung der StratzcnberkchrSord -
nun « .

Gebührcnpslichtig verwarnt wurden : 1« Personen
wegen Uebertrelung der ZtrakenverkeyrSordnung und
5 Personen wegen Uebertretuu « der ReichSmeldeord -
nun » . ,

Entwendet wurden : Vom 14 ./15 . Juni 1943 in , einem
Sotel

1 Zwanzigmarkschein , am 12 . Juni 1943 vor dem
lädt . Schwimmbad 1 Damenfahrvad . Marke „ Wände ,

rer "
. Nr . 1097803.

Gesunden wurden : 1 Damenschirm . 1 Geldbeutel , 1
Regenmantel , l Bündel Solzwolle 1 Damenarmband -
ii'hr . 1 Einkaufs » «« . 1 Kindcrpullovcr , 1 EinkansS -
tasche . 1 Damcnhandtäs » chen 4 Brillen , 3 EtuiS , 1
Taschenmesser . 1 (ihcrtita , 2 Paar Dainenlcderhand -
schuhe, 1 Herrenltork . 1 Pelzkragen 1 Sund , einzelne
Handschuhe sowie einzelne Schlüssel und Schlüsselbunde .

Da, geht die Haurfrau an :

Kleine Kohlrabi mit großen Blättern
Keine Sorge beim Einkauf — Blätter find

mitzuvcrwerte «
Wenn jetzt der frische Kohlrabi als Abwechs -

lung in unserem Frühjahrsküchenzettel er *
scheint , dann sind die Hausfrauen anfangs recht
zaghaft beim Einkauf , weil sie finden , daß sie
fast nur „Grünzeug " haben und die Knollen
so verschwindend klein sind . Es ist immer noch
zu wenig bekannt , daß in den Kohlrabiblättern

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 20 . bis 26. Juni 1913 gelte «

folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 22.80 Uhr .

'

E « de : 4 .50 Uhr .

viel mehr Vitamine , besonders die Vorstufe
von Vitamii ? A , enthalten sind , als in den
Knollen selbst . Die jetzt auf den Markt kom -
wenden Knollen ergeben , da sie so klein sind ,
allein noch keine ausreichende Mahlzeit . To ,
empfiehlt es sich, die Blätter mit den in Schei -
ben geschnittenen Knollen zusammen zu ver -
arbeiten .

Griitze - Eiuiopf mit Kohlrabi
250 Gramm Grütze oder Hirse oder Graupen ,

2 ' /, Liter Wasser , 1 Kilogramm Kohlrabi ( Knol¬
len und Blätter ) , 373 Gramm Kartoffeln , Salz ,
20 Gramm Fett . Die Grütze wird in dem zer -
lassen «» Fett angedünstet . Dann füllt man mit
etwas Wasser auf und läßt die Grütze halbgar
kochen . Die Kohlrabi und Kartoffeln werden
geputzt , in Scheiben oder Stifte geschnitten und
dazugegeben . Man kocht das Gericht fast gar ,
fügt dann die gewascheneu , in feine Streifen
geschnittenen Kohlrabiblätter hinzu und läßt
vollständig . gar kochen . Man schmeckt mit Salz
ab und streut etwas rohes , feingewiegtes Kohl -
rabigrün über ben Eintopf .

Kohlrabi - Rolle «
500 Gramm Kohlrabiblätter , 100 Gramm

Hackfleisch , etwa 2S0 Gramm rohe , geriebene
Kartoffeln , 20 Gramm Fett , Salz , 30 Gramm
Mehl , Majoran , Zwiebel oder Lauch , etwas
saure Milch . Die Kohlrabiblätter werden von
den Stielen befreit und kurz übergewällt . Man
legt einige Blätter übereinander und füllt diese .
Zu der Fülle vermischt man das Hackfleisch mit
den roh geriebenen Kartoffeln und schmeckt die
Masse mit Salz , Majoran und geriebener
Zwiebel ab . Man rollt die Blätter zusammen ,
dünstet sie in dem Fett an , füllt etwas Flüssig -
keit auf und läßt sie gar dünsten . Tann nimmt
man sie heraus , dickt die Tunke mit dem an -
gerührten Mehl und schmeckt sie mit Salz und
saurer Milch ab .

Statt mit Fleisch kann man sowohl die ge -
füllten Kohlrabi als auch die Kohlrabi -Rollen
mit einer Semmel - , Haferflocken - , Grütze - oder
Hirsefülle zubereiten .

Kohlrabigemüse mit Grü «
1 Kilogramm Kohlrabi , 20 Gramm Fett , 40

Gramm Mehl , etwas Wasser , Salz . Die geputz -
ten , in Scheiben oder Streifen geschnittenen '
Kohlrabi sowie die in Streifen geschnittenen
Blätter werben in -dem Fett zusammen ange¬
dünstet . Dann füllt man mit Wasser auf , läßt
das Gemüse gar kochen und rührt das mit
etwas Wasser verquirlte Mehl daran . Man
läßt noch kurz durchkochen und schmeckt das
Gericht mit Salz ab .

Kohlrabi in Milchtunke
1 Kilogramm Kohlrabi , 20 Gramm Fett , 40

Gramm Mehl , etwas Wasser , knapp V« Liter
Milch , Salz , feingewiegtes Kohlrabigrün . Die
geputzten , in Scheiben oder Streifen gefchnit -
tenen Kohlrabi werden in dem Fett angedün -
stet . Dann füllt man mit wenig Wasser auf ,
läßt die Kohlrabi gar dünsten und gießt bann
das mit Milch verquirlte Mehl an das Ge -
müse . Man schmeckt mit Salz ab und streut
zum Schluß das feingewiegte Kohlrabigrün
darüber .

Was bringt der Rundfunk l
ReiKZprogromm

11 .30- 11 .40

12 .35- 12 .45
15 .00- 16 .00
16 .00— 17 .00
17 . 15—18 .30
18 .30—19.00
19.00—19 .15
19.15 —19.30
19.45—2000

20 .15- 22.00
Deulschlandsender :

17 .15—18 .30 SchillingS -Gritner , Pfitzner Beelhoven
20 .15—21 .00 „ Rosenlieder " <Soliltcnk »n,er »)
21 .00—22.00 . .Komponisten dirigieren " : Philipp

darnach

Charlotte Köhn -BehrenS : Und wieder
ein « neue Woche
Der Bericht zur Sage
Von Tartini bi ! Thopin
. .Wenig bekannt — doch interessant «
. .Dies und das für euch zum Spatz '

Der Zeitspiegel
Wehrmachtvortrag
sNontbericht «
Politischer Kom -meniar von Dr . Karl
Scharping
„ Mr jeden etwaS "

Wochenivruch der RSSM.
Vom20 . bis26 . Juni

Der einzelne muß und wird wie
immer vergehen , allein das Volk
muß bleiben . Adolf Hitler .

*

Es ist die große Lehre unserer Zeit , daß
der einzelne nicht ? ist ohne sein Volk und das
Leben deS einzelnen seinen tiefen Sinn und
seinen hohen Auftrag vom Leben des Volkes
her empfängt . Diese alte und lange vergessen
gewesene Lehre ist eS, die der vom National -
sozialismus geprägten Weltanschauung eine
so unermeßliche innere Kraft verleiht . Indem
wir zu den Wurzeln unseres Seins zurück -
fanden und die Grundtatsachen des Lebens
wieder in ihrer natürlichen Ordnung begrif -
fen haben , sind wir stark geworden , mit letz -
tem und höchstem Einsatz für unser Volk zu
kämpfen und zu opfern , für unser Volk zu
leben und , wenn das Schicksal es von uns
verlangt , zu sterben .

Wir haben es gelernt , unser persönliches
Wohl und Wehe dem Wohl und Wehe des
Volkes unterzuordnen und unser persönliches
Schicksal unter das große Schicksal deS Volkes
zu stellen . Wir haben daraus einen neuen gül -
tigen Maßstab unserer Pflicht gewonnen , in
die wir unabdingbar genommen sind , indem
wir als Deutsche geboren wurden . Daß es oft
schon schwer war , als Deutscher zu leben ,
macht uns nicht klein und verzagt vor dem
Schicksal , sondern es macht uns stolz und über -
dies stark und zuversichtlich in der heiligen
Gewißheit , daß wir in unserem jetzigen Ent -
scheidungskrieg um die höchste Erfüllung un -
seres völkischen Lebens und unserer staatlichen
Existenz kämpfen .

Daß Opfer gebracht werden müssen , wissen
wir , und wir bringen und tragen sie in allen
bitteren Schmerzen des Krieges unerschütter -
lich in unserem Willen zum großen deutschen
Siege . Und wir wissen , Laß das Leben jedes
einzelnen unverlierbar beschlossen ist und wei -
terdauert im Leben des Volkes , daß also auch
kein Opfer , das dem Kriege gebracht wird ,
vergebens und umsonst ist . Jeder Gefallene
lebt weiter in feinem Volke , und jedes Opfer
verbürgt um so gewisser die kommende Er -
füllung , denn das Volk muß und wird leben !

Stärkste Erfassung d«r Kamillenblüten
notwendig

Es gibt kaum eine Droge , die eine so große
medizinische Bedeutung hat und eine so viel -
■fettige Anwendung findet , wie die Kamille .
Trotz großen Vorkommens im Reich konnte
der sehr hohe Bedarf bisher nur zu einem
geringen Teile aus eigener Sammlung gedeckt
werden . Wie aus Ungarn — dem Lande , aus
dem in . den vergangenen Jahren der größte
Anteil der Jmportdrogen stammte — gemeldet
wird , ist dort in diesem Jahre infolge großer
Trockenheit mit einer schlechten Ernte von
Kamillenblüten zu rechnen . Da auch im ver -
gangenen Jahre bereits eine große Versor -
gungslücke in dieser Droge aufgetreten war .
ist es um so mehr erforderlich , daß unsere ein -
heimischen Bestände ausgenützt werben . In
der ersten Sommerbälfte sind die Kamillen -
blüten am wertvollsten . Auch die kleinste
Menge dieser wertvollen Blüten muß dieseö
Jahr zur Ablieferung gebracht werden . An
alle Schulen , Privatpersonen und sonstige
Stellen , die zur Unterstützung der Sammlung
beitragen können , geht der Ruf , bei der För¬
derung der Kamillenblütenernte mitzuhelfen .
Das jeweilige Vorkommen von Kamillen ist
dem zuständigen Schulamt zu melde » , damit
mit dem Abzupfen der Blüten begonnen wer -
den kann . Auch an dieser Stelle sei darauf
hingewiesen , daß die Kamillenblüten einhei -
Mischer Herkunft einen höheren Gehalt in den
wichtigen ätherischen Oelen enthalten als die
aus südöstlichen Ländern stammenden . Alle
Blatt - und Blütendrogen werden laufend an
die Sammelstelle der RfH . nach Achern gelie -
fert . Immer wieder mutz dabei darauf hinge -
wiesen werden , datz alle Kräuter rascheldürr
sein müssen .

M . Hetzel .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , BerlinAer Cngel

auf der^Iriche
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(2 . Fortsetzung )
Wendel war bis zur Hüfte klatschnaß und

der Blick , mit dem er die am Boden liegende
reglose Gestalt maß , infolgedessen nicht sehr
freundlich . Mißmutig zog er sie noch ein Stück
höher auf die Böschung .

„ Soll ich die Polizei holen ? " rief der Junge
auf der Brücke , die sonntäglich still dalag und
über die kein Mensch gegangen kam . \

Wendel legte die Gestalt zurecht und forschte
aufmerksam in ihrem Gesicht . Lebte sie noch,
oder war sie bereits tot ?

Was er sah , war das Gesicht einer Frau ,
die die Fünfundzwanzig überschritten hat , um -
rahmt von stumpfblondem Haar . Sie hielt die
Augen fast krampfhaft geschlossen , und ihr
Mund war ' bitter vorzogen . Sie lebte noch.
Wendel erkannte es an dem kaum merklichen
Zittern ihrer Oberlippe .

„Soll ich die Polizei holen ? " rief der Junge
hinter dem Brückengeländer erneut in aufge -
regtem und sensationshungrigem Ton . „Ich
werde die Polizei holen . Auf dem Bahn -
Hof . . ."

In diesem Augenblick , als er sich eben wie -
der ausrichten wollte , kam es Wendel zum Be -
wußtsein , datz er die Frau auf dem Boden
schon einmal gesehen hatte . Datz er sie kannte .
Daß es Katrine Wellm war , das Mädchen aus
dem Hause seiner Mutter , mit dem er ein paar
Sommerwochen lang , vor dreizehn Jahren ,
Verliebtsein gespielt hatte .

Sie schlug , noch ehe er diese jähe Erkenntnis
verarbeitet hatte , für eine halbe Sekunde die
Lider auf , und er erkannte nun auch deutlich
ihre grauen Augen.

„Nicht die Polizei . . stöhnte sie mühsam ,
während etwas Leben in ihr Gesicht trat und
die Augen sich schon wieder schlössen .

Hoffentlich erkennt sie mich nicht , dachte Wen -
del mit einem Anflug von Unbehagen . Aber
die Frau lag nun wieder so still und reglos
wie eine Tote , und ihr Augenaufschlag hatte
auch nur den Bruchteil einer Sekunde gewährt ,
so datz er wohl keine Befürchtungen zu hegen
brauchte .

„Sie lebt ja noch !" jief nun der Junge von
der Brücke herab , der die undeutliche Stimme
der Frau zwar nicht verstanden , aber gehört
haben mochte . „Bleiben Sie so lange hier , bis
ich die Polizei geholt habe ? "

Wendel empfand in seinem Unbehagen
einen plötzlichen Zorn über die Zurufe von
der Brücke und hob ärgerlich seinen Kopf .
„Nun hör schon auf mit der Polizei !" rief er
zurück . „Hole ein Auto ! Die Frau mutz ins
Krankenhaus . Los , geh schon ! Vor dem Bahn -
Hof wird sicher eine Taxe stehen ."

Der Junge , der nur auf den Befehl zu
irgendeiner Handlung gewartet hatte , sauste
los . Wendel aber überlegte in paar Minuten
lang fieberhaft , was er tun solle . Oben auf
der Brücke stand ein Koffer . Sollte er ihn
aufnehmen und , so naß wie er war , fortgehen ?
Es war gewiß das Beste . Er hatte ja Ur -
laub . Nur drei Wochen , und dann mutzte er
wieder zurück . Jede Stunde seines Urlaubs
war kostbar . Was ging es ihn an , wenn hier
eine fremde Frau lag ? Mochten sich andere
darum kümmern , daß sie in ein Krankenhaus
oder sonstwohin gebracht wurde . Es genügte ,
daß er sie herausgezogen hatte .

Eine fremde Frau ? — War sie ihm denn
fremd ?

Natürlich , natürlich , versicherte er sich selbst
eifrig . Vollkommen fremd . Denn - dreizehn
Jahre sind «ine lange Zeit , in denen auch die
Erinnerung an ein paar sehr hübsche Sommer -
wochen aufgelöst werden mutz . Uebrigens
wollte er an diese längst vergangenen Som -
merwochen auch gar nicht mehr erinnert wer¬

den , nachdem er sie seit endloser Zeit ver -
gessen hatte .

Er machte behutsam einen Schritt nach der
Brücke zu , doch da öffnete die Frau auf dem
Boden wieder die Lippen . Mühsam und fast
erstickt flüsterte sie :

„Nicht ins . Krankenhaus — bitte ."
Wendel erstarrte . Nicht ins Krankenhaus und

nicht zur Polizei . Ja , wohin denn dann ?
fragte er sich. Das Gefühl des Unbehagens
ließ sich nun nicht mehr unterdrücken , es wurde
immer stärker . Schließlich konnte man die nasse ,
erschöpfte Frau ja wirklich nicht einfach liegen
lassen , ob sie nun Katrine Wellm hieß oder
nicht . Merkwürdig übrigens , daß er noch den
Namen Katrine Wellm wußte .

Er blicke , böse , daß er durch sie aufgehalten
wurde , auf ihr Gesicht herunter . Es war färb -
los und nicht im geringsten anziehend . Ein ver -
härmtes und gleichzeitig trotziges Gesicht , und
er mußte eine ganze Weile darauf hinsehen ,
wobei er zu der Ansicht kam , daß es uuange -
nehm sei , zwei Tage vor der Hochzeit einen
Menschen im Elend anzutreffen , mit dem einen
einmal eine Liebschaft verbunden hatte . Und
daß diese Katrine Wellm im Elend war , schien
offensichtlich . Versehentlich war sie gewiß nicht
in die Radaune gefallen .

Ich will fortgehen , überlegte Wendel erneut .
Was geht sie mich an ? Ich kann ihr nicht
helfen und will ihr auch nicht helfen . Ich habe
weder Zeit noch Lust dazu . Soll der Taxichofför
sehen , was er mit ihr anfängt , wenn sie nicht
ins Krankenhaus will .

Er drehte sich um . Fleischiggrüner Efeu klet -
terte hinter ihm die breite Wand des alten
Rathauses empor , suchte sich zwischen hohen ,
weißen Fenstern einen Weg bis zum Dach . In
der Ferne war ein Geräusch , als käme ein
Auto näher . Vielleicht schon die Taxe .

Mendels Hand erfaßte den unteren Teil des
Brückengeländers , um sich hochzuziehen , als
ihn die hilflose Stimme der Frau zusammen -
fahre » ließ .

„Nicht ins Krankenhaus ! Bitte , nicht ins
Krankenhaus , und holen Sie , bitte , nicht die
Polizei !" flehte sie.

Wendel wandte sich brüsk zurück und sah ,
daß sie sich halb aufgerichtet hatte ", eine Hand -
lung , die ihr offenbar schwer fiel . Seine Ge -
danken wurden ganz zornig . Gleich wird sie
merken , wer ich bin , und mich beim Namen
nennen , dachte er wütend . Das fehlt mir ja
gerade .

Indes , sie erkannte ihn nicht , sondern ließ
sich mit einem lautlosen Seufzer wieder ins
Gras zurückgleiten . Seine Zornesfalten glät -
tcten sich . Eine Weile stand er unschlüssig und
überlegte , während das Geränsch des nahenden
Autos sich näherte . „Wohin soll ich Sie denn
bringen , wenn nicht ins Krankenhaus ?" fragte
er schließlich unfreundlich .

Sie schüttelte mit geschlossenen Augen den
Kops . „Irgendwohin ", antwortete sie kaum
hörbar .

Lächerlich , dachte Wendel . Irgendwohin !
Vielleicht gar in die Villa des Reeders Miche -
lis ? „Was heißt ! irgendwohin ?" fragte er
laut und barsch . „Ich bin hier fremd . Wenn
Sie mir keine Adresse nennen , muß ich Sie ins
Krankenhaus bringen — bei Ihrem Zustand ."

„Bitte nicht . Ich bitte Sie flehentlich , bringen
Sie mich nicht ins Krankenhans ! Es geht mir
ja schon besser .

"

„Es sieht nicht so aus .
" In Mendels Stimme

trat etwas wie Hohn . „Uebrigens ist da auch
schon das Auto ."

In der Tat rollte eine Taxe auf die Brücke
und stoppte .

„Wohin also nun ?"
Das Gesicht der Frau verfiel noch mehr

unter seinem barschen Ton . „Ach , lassen Sie
mich liegen "

, stöhnte sie. „ Gehen Sie fort .
Schicken Sie das Auto weg . Lassen Sie mich
einfach liegen ."

Mendels Zorn sackte für « inen Augenblick
zusammen . Es kam ihm die Einsicht , daß er
einer wirklich fremden Frau gegenüber nicht

so unfreundlich gewesen wäre und datz Katrine
Wellm ja eigentlich nichts dafür konnte , daß
gerade er sie hier sinden mutzte . Wäre er einen
Zug früher aus Berlin abgefahren , dann —
Gott , es war mützig , darüber nachzudenken .
Der Taxischofför war schon ausgestiegen ünd
sah über das Geländer .

„He !" rief er . „He , da unten ! Was ist loS ?
Ein Junge hat mich hierher geschickt. Was
gibts ?"

' „Der Junge ? Wo ist der Junge ? " fragte
Wendel , erstaunt , datz der Bursche nicht mit
zurückgekommen war .

„Weg ist er . Fort . Mit dem Zug . Scheint
reichlich spät daran gewesen zu sein . Er er -
schrak jedenfalls ordentlich , als er die Bahn -
Hofsuhr sah . Was ist hier unten ? Soll ich Sie
fahren ? Oder die Dame ? Wohl ein Unfall
passiert , was ?" Die Stimme des Schofförs
schwankte zwischen Neugierde , Gemütlichkeit
und Mißtrauen .

Wendel war mit einemmal hilflos .
„Was ist denn überhaupt passiert ? " forschte

der Schofför weiter . „Da wollte doch wohl nicht
jemand ins Wasser gehen ?"

„Quatsch "
, brummte Wendel und schob sich

die Haare unter den Hut .
„ Ich werde wohl hinnnterkommen und mit

anfassen müssen " , meinte der Schofför .
„Sehr richtig "

, gab Wendel bissig zu . Auf
der Brücke war jetzt ein einzelner Fußgänger
stehengeblieben und erinnerte daran , datz die
Zeit vorrückte . Bald würden mehr Menschen
auf den Straßen sein . Die Sonne hatte schon
einen breiten , gelben Streifen über die Haus -
dächer herabgeschickt .

Der Schofför kletterte über das Geländer .
„Wenn ich mit meinem Wagen da längs in
den Sand hineinfahren würde , ginge es ja
besser . Aber dann müßte man die Dame noch
einmal durchs Wasser transportieren "

, sagte
er . „ So eine junge Frau ! Gehört sie zu Ihnen ?
Wo soll sie hin ? Ins Krankenhaus ? "

igottletzun « sola»)
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BfL. Neckarau—FV . Rastatt 2 :2 n . V.
In seinem Tschammerpokalspiel gegen öen

VfL . Neckarau verstand der FB . Rastatt eine
unoerkennbar bessere technische Gesamtleistung
seines Gegners durch Fleiß und Hingabe zu
überbrücken , so Sah es ihm gelang , trotz zwei-
maliger Verlängerung ein Unentschieden zu
erzwingen . Der Rastatter Sturm , in dem Loye
und Klumpp sehr gut gefallen konnten , zeich-
nete sich durch große Angrisssfreudigkeit aus ,die ihn in die Lage versetzte, einen Z :v- Vor -
sprung seines Gegners , den dieser in der 44.
und 51 . Minute herausgeholt hatte , auszuglei -
chen . Von einer stämmigen Läuferreihe diri -
giert , häuften sich seine Angriffe , so daß Loye
zunächst auf 2:1 verringern und Dürrschnabel
kurz vor Schluß der regulären Spielzeit das
2 : 2 herstellen konnte .

Neckarau , dessen Sturm nach guten Leistun -
gen in seinem Zuspiel immer schwächer wirkte
und schließlich an der großen Klasse eines Tor -
warts Ball oder der Verteidiger Renand und
Geifert sowie der Läufer Herold , Eckert und
Felix strauchelte , hat nun in Rastatt anzutre -
ten , wo es mit weit besseren Leistungen aus-
warten muß , will es keine weitere Ueberra -
schung mehr erleben . Schmidt .

VfR . Pforzheim — VfR . Mannheim 0 :14
Die fast komplette Elf des badischen Mei -

sters VfR . Mannheim lieferte ihrem Psorz -
heimer Namensvetter auf dem Holzhof um
den Tschammerpokal ein begeisterndes Lehr -
spiel , wie es die Pforzheimer Sportfreunde in
dieser technischen und taktischen Vollendung
voll blendender Tricks und Täuschungsmanö -
ver nicht oft zu sehen bekommen . Die Elf des
Platzbesitzers hatte dem nichts , gar nichts ent -
gegenzusetzen . Aller Eifer nützte nichts , wo das
Können fehlte .

Nach dem haltbaren Ueberrafchungstor in
den ersten Minuten wehrten sich die Einhei -
mischen eine halbe Stunde lang durch massierte
Deckung und die Abseitstaktik sehr tapfer ,
ohne jedoch verhindern zu können , daß das
Spiel mit 4 :0 für den Meister bei der Pause
bereits entschieden war . Nach dem Wechsel
schien überhaupt nur noch eine Elf auf dem
Feld zu sein und 10 weitere Tore , eines zwin -
gender und schöner als das andere , von dem in
blendender Spiellaune befindlichen Gäste-
stürm herausgespielt , besiegelten die schwere ,in dieser Höhe nicht erwartete Niederlage des
Platzbesitzcrs .

Beim Sieger überragte der Mittelläufer
Rohr , der mit seinem famosen Kopfspiel fast
allein den Pforzheimer Sturm kaltstelle und
der Meisterschütze Danner auf halbrechts , der
allein acht Tore auf sein Konto brachte . Die
übrigen schössen Lutz (S ) , Druse (2) und Schwab
( 1) . Schiedsrichter Huber - Bruchsal zeigte sich
in seinen Entscheidungen nicht ganz sicher . Das
sportbegeisterte Publikum zollte öen Gästen
für ihr herrliches Spiel großen Beifall .

Kurt Amerbacher .
Schwedens Fußballelf geschlagen

Dänemark siegte i» Kopenhagen 8 :2
Die traditionsreichen Spiele zwischen den

Fußballmannschaften von Schweden und Däne -
mark wurden am Sonntag mit einer Begeg -
nung in Kopenhagen fortgesetzt. Von ' 86 000

Zuschauern , unter denen sich auch die Königin ,
der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Dänemark befanden , mutzte die schwedische Elf
mit 2 :3 eine überraschende Niederlage hin -
nehmen .

Die Dänen lieferten ein beachtlich gutes
Spiel , waren im Angriff sehr entschlossen und
stark und hätten bei größerer Sicherheit ihrer
Abwehrspieler wohl zahlenmäßig klarer ge -
wonnen . Die Tore schössen Kaj Christiansen i2)
und Ploeger für Dänemark , Gre ^n und Gun -
nar Nordahl für Schweden . Schiedsrichter war
der Finne Alho.

!lm die Deutsche Handballmeisterschaft
Hamburgs eindeutiger Sieg

Der Berliner HLC . 18 :8 geschlagen
In ihren Bemühungen , bis in das Endspiel

der Deutschen Handballmeisterschaft vorzudriv -
gen , scheiterte die Elf des Berliner Handball -
und Leichtathletikklubs an der ausgezeichneten
Form der SGOP . Hamburg . Bor für Ber -
liner Verhältnisse recht gutem Besuch von 6000
Zuschauern lieferten die Hamburger Polizei -
beamteu auf dem Avussportplatz in Berlin von

der ersten Minute an ein hervorragendes Spiel ,
so daß der Berliner Bereichsmeister mit 18 :8
überraschend glatt ausgeschaltet wurde . Die
Hanseaten waren bereits 1941 deutscher Hand¬
ballmeister und haben auch in diesem Fahr
die besten Aussichten auf den Titel .

WTSV . ist Hamburgs Gegner
Waldhos Mannheim unterlag 5 :15

Das Vorschlutzrundenspiel zur Deutschen
Handballmeisterschast sah in Schweinfurt den
Wehrmacht - Turn - und Sportverein Schwein -
fürt und Waldhof zusammen . Waldhof , das im
Vorjahr erst im Endspiel um den Titel ganz
knapp unterlag , galt als klarer Favorit , wurde
aber von den Schweinfurter Soldaten mit 15 :5
überraschend hoch geschlagen. Der mainsrän -
kische Meister hatte auf heimischem Gelände
bei 10 000 begeistert mitgehenden Zuschauern
einen starken Rückhalt und lief dank seiner
jüngeren und kampffrischeren Elf zu einer her -
vorragenden Leistung auf . Man kann gespannt
sein, wie der WTSV . Schweinfurt sich am
4. Juli im Endspiel gegen die körperlich starke,
technisch gute und an Endspielerfahrung reiche
SGOP . Hamburg halten wird . Die erfolg -
reichsten Torschützen waren Wolfs , Wünsche und
Seiler bei Schweinfurt . Kemmeter bei Mann -
beim.

Gauvergleichskampf im Ringen
Württemberg — Baden 4 :8

Die Sportgaue Württemberg und Baden , die
von jeher in der Schwerathletik «in gutes Zu -
sammenarbeiten hatten , haben sich trotz der
nicht leicht zu stellenden Gaumannschaften zu
einem Gauvergleichskampf im Ringen geeinigt .
Der Vorkampf wurde am Samstag in der
stark besetzten Landesturnanstalt in Stuttgart
durchgeführt . Beide Gaue hatten , versucht , eine
wirklich gute Mannschaft an den Start zu
bringen , so daß auch auf Urlauber zurückge-
griffen wurde . Baden mußte im Leichtgewicht
den 3 . Sieger bei den Deutschen Jugendmeister -
schaften, Siebert - Mannheim , aufstellen und
mußte im Mittelgewicht den Leichtgewichtler
Eppel - Ketsch aufstellen , da in dieser Klasse kein
Vertreter zur Zeit zur Verfügung steht. Die
Württemberger hatten in Gommel dann dem
der Olympiakernmannschaft angehörenden Her -
bert im Federgewicht , sowie Kurz im Welter -
gewicht, Rager im Halbschwergewicht und Oechsle
im Schwergewicht alte erfahrene Ringer . Die
Kämpfe , die im Beisein von Sportgauführer
Dr . Klett durchgeführt wurden , waren hoch
interessant und bis zum letzten Kampf vollstän -
big offen. Nachdem die Badener die ersten drei
Klassen gewonnen hatten , war man der Ansicht ,
daß Baden den Kampf gewinnen würde . Dies
wäre auch der Fall gewesen, wenn sich Maier im
Halbschwergewicht nicht durch einen Selbstwurf
selbst eine Niederlage gegeben hätte .

Der Verlauf der Kämpfe
Im Bantamgewicht kämpften Gommel - Württemberg

und Allraum - Sandhofen . All räum gebt nach 4 Minute, ,
durch einen Hüstschwuna in Mbrung . ftn der Boden¬
runde holte iidi Gommel dann auch eine Wertung , die
aber Allraum durch zwei Ausreißer wieder überholte .
Allraum wurde bober Punktsieger .

Im Federgewicht lieferten sicb der Internationale
verberi - Württemberg und Unteroffizier Ienne -Baden
den interessantesten Kampf . Jenne gino gleich zu Be¬
ginn mäcbtig au seinen Gegner und lieft diesen über-
bauvt nicht zu Wort kommen. Mit einem bobcn Punkt -
sieg konnte Jenne als Sieger bervorgeben

Im Leichtgewicht stellte der Jugendliche Hievert -Baden

leinen Mann gegen Reiger - Württemberg . Schon bei den
ersten 6 Minuten ist Sledert der Besser«. Retger kann
dem I -unzen nichts anhaben mild mutz sich » ach Punkte »
geschlagen geben .

Im Wellergewicht waren toi Kurz- Wllrttewbera und
Schwindt -Baden zwei alt « erfahrene Ringer am Start .
Bis zur 10 Minute war keiner der beiden Rinder im
Borte « . Schwingt in die Bödenlange mutzte und
Kurz einen Annbebet anwenden konnte mit dem er
Schwingt in die Brücke brachte und diese dann ein -
drückte .

Im Mittelgewicht war — wie schon angeführt —
Eppel -Baden seinem Gegner Habich- Württemberg um
15 Pfund Körpergewicht unterlegen . Trotzdem führte
Sppel den Kampf vis zur 7 . Minute , dann fiel er einem
Armzug am Boden , den Hab ich gut und überraschend
ausführte , zum Opfer .

Im Halbschwergewicht gab es zwischen Maier -Baden
und Rager - Württemberg einen kurzen Kampf . Maier
suchte sofort eine Entscheidung , kam aber bei einem
Schleuiderariff selbst auf die Schultern .

Nun stand das Resultat 3 :3 , das Schwergewicht mutzte
also die Entscheidung bringen . Aus der Matte standen
Stubanus - Baden und Lechsle -Württemberg . Bis zur
Halbzeit war nichts gefalle » . In der angesetzten Boden -
runde war Stubanus zuerst in der Oberla « e . Er konnte
aber gegen den starken Oechsle nichts ausrichten . Beim
Wechsel gelang es Oechsle , einen Hammerlock anzusetzen :
er brachte damit Slubanus auf die Schultern .

Somit war das Ergebnis 4 :3 Ar Württemberg . Der
Rückkampf findet am 3. Iuu in Hornvera statt.

Nationalboxer siegten in Breslau
Eine recht gute Besetzung fand die Amateur -

boxveranstaltuug , die am Sonntag im B »es -
lauer Zirkus Busch durchgeführt wurde . Eine
Reihe Amateure aus unserer Meisterklasse
wartete vor 8000 Zuschauern mit sehr schönen
technischen Leistungen auf und erntete starken
Beifall . Etwas überraschend kam die k.o . - Nie -
Verlage des Breslauer Leichtgewichtlers Arthur
Büttner in der zweiten Runde durch den Gör -
litzer Falsch. In der gleichen Gewichtsklasse
siegte der vielfache deutsche Meister Herbert
Nürnberg - Berlin über den Breslauer Gast -
boxer Hora nach Punkten . Im Weltergewicht
gab es Punktsiege von Leutnant Schneider
über Pankrath (SE . Berlin ) und Hesse über
Rademacher (OS .) . Im Schwergewicht trenn¬
ten sich Drägenstein -Berlin und Klose-Breslau
unentschioden.

Das Einerstreckenfahren in Offenburg
Dornberger - Fteiburg badischer Ganmeister
G . In den frühen Morgenstunden des Sonn -

tag wurde in Offenburg die Gaumeisterschaft
im Einerstreckensahren auf der Straße entschie -
den. Am Start an der Marlener Landstraße
hatten sich neun Fahrer eingefunden . Punkt
6 Uhr wurde das Feld auf die Reise geschickt.
Die 38 Km . lange Runöstrecke , die dreimal
durchfahren werden mutzte, führte von Offen -
bürg über die Nieddörfer nach Kehl und über
Goldscheuer nach dem Start und Ziel am Of-
fenburger Westausgang zurück. Nach der ersten
Runde war das Fahrerfeld , geführt von Het -
tich-Freiburg , noch dicht beisammen . Im Laufe
ber folgenden 38 Km . schieden drei Mann voll-
ständig aus , während der bisherige Spitzen -
fahrer durch Defekt an den Schluß gefallen
war . Um K10 Uhr trafen die sechs restlichen
Fahrer in zwei Gruppen zu je drei Mann am
Ziel ein , wobei der Freiburger Dornberger
im Spurt den Sieg an sich ritz .

Ergebnisse : L und basischer Gaumeister
1S43 Dornberger , Wanderlust . Freiburg ,
3 St . 23,30,- 2. Weitz , Radsportvereinigung
Mannheim : 3. Svecina , Radsportvereinigung
Mannheim , beide dicht aus : 4. Nyseler , Rad -
sahrklub 1911 Lörrach : 5. Brendle , Rennklub
Karlsruhe , und 6. Hettich, Wanderer , Freiburg .

Pfauuenmüller vor Kropp
In der Umgebung von Köln wurde bei aus -

gezeichneter Besetzung der Große Preis von
Westdeutschland auf einer insgesamt 73,6 km
langen Strecke von den westdeutschen Straßen -
fahrern zum Austrag gebracht . Ein Massen -
stürz , in den u. a . auch Kittsteiner -Mainz ,
Kropp -Aachen und Ferrari verwickelt wurden ,
beeinträchtigte etwas das über 32 Runden füh -
rende Rennen . Der Nürnberger Psannenmül -
ler enteilte bei dieser Gelegenheit dem Felde ,
schüttelte auch noch die letzten Begleiter ab,
überrundete schließlich das Feld und siegte in
1 : 36 :33.4 Stunden vor Kropp - Aachen, Keutges -
Aachen, Weisbrod - Leipzig und Stahlmanns -
Eupen . Kittsteiner -Mainz wurde Sechster vor
Klinkenberg -Aachen.

Weitere neue Strahenmeister
Schwabens Meisterschaft wurde auf der 100

Kilometerstrecke von Augsburg nach Schonga
und zurück entschieden. Sieger wurde der
Augsburger Geretshuber in 2 :54 :24.8
vor seinem Bereinskameraden Heichele
(Schwaben ) und Bertele (TSG . Augsburg ) .

Die Sachsen trugen ihre Meisterschaft auf
der Chemnitzer Rundstrecke aus , wobei 20
Runden (95. Kilometer ) zurückzulegen waren .
Meister wurde Bähler - Chemnitz vor seinen
Landsleuten Ginther , Bolte , Thoß und Ale -
xander .

Bei Breslau wurde Schlesiens Meisterschaft
entschieden. Meisterfahrer Rudolf Mirke ver -
teidigte seinen Titel mit Erfolg , wobei er die
etwa 100 Kilometer lange Strecke in 2 :39 :23
durchfuhr .

In Niedersachsen kämpfte man auf der 63
Kilometer langen Strecke von Hannover nach
dem Deister und zurück. Erwartungsgemäß
sicherte sich Mittendorf in 1 :52 :2.3 den Titel
vor Hoffmann -Braunschweig , Pfeffer -Hanno -
ver und Löhr -Braunschweig .

Badische Leichtathletik-Meisterschaften
Drei Karlsruher Vereine habe» 33 Teilnehmer

gemeldet , die 62 Meldungen erfüllen
Die Vadifchen Leichtathletik -Meisterschaften ,

die am Sonntag , den 27. Juli im Hochschul -
stadion in Karlsruhe durchgeführt werden ,
haben eine ausgezeichnete Besetzung erhalten .
Bis jetzt haben 30 Vereine des Sportgaues
Baden mit 1ö0 Teilnehmern und insgesamt rö.
250 Meldungen sich angemeldet .

Am stärksten vertreten ist Karlsruhe
und zwar meldeten : Männerturnverein Karls -
ruhe 10 Teilnehmer mit 17 Meldungen , Post¬
sportgemeinschaft Karlsruhe 22 Teilnehmer
mit 43 Meldungen und Turnverein Karlsruhe -
Rintheim 1 Teilnehmer mit 2 Meldungen ,das sind zusammen 33 Teilnehmer mit 62 Mel -
düngen . Es folgen dann noch : Heidelberg 23
Teilnehmer mit 41 Meldungen , Freiburg 17
Teilnehmer mit 19 Meldungen , Pforzheim 17
Teilnehmer mit 28 Meldungen , Mannheim 14
Teilnehmer mit 22 Meldungen und Rheinfel -
den 9 Teilnehmer mit 10 Meldungen . Nach
den jetzt eingegangenen Meldungen werden
die besten badischen Leichtathleten am Start
sein, so daß spannende Kämpfe zu erwarten
find.

Im Rahmen der vadifchen Leichtathletik -
Meisterschaften kommt das Endspiel um die b a-
dische Handballmeisterschast ber
Frauen ebenfalls im Hochschulstadio« zum
Austrag . Es spielen um 16.30 Uhr die Frauen -
Mannschaften des Vereins für Rasenspiele
Mannheim und des FC . Phönix Karlsruhe
bis zur Entscheidung . Seh.

Nacke beinahe 2.01 hoch!
Auf den Kieler Leichtathletikmeisterschaften

kam Christel Schulz , die Weltrekordspringerin ,
zu zwei Erfolgen . Sie gewann den Weitsprung
mit 5.58 Meter und die 100 Meter in 12.6 Se -
künden . Beinahe wäre Nacke ein Sprung von
2.01 Meter geglückt, nur um ein Haar ritz er ,
nachdem er zuvor 1 .97 Meter glatt übersprun -
gen hatte .

Albert sprang 7.23 Meter . Im Rahmen der
Leipziger . Kreismeisterschaften sprang Albert
(Leipziger SC .) 7.23 Meter weit und schuf da -
mit eine neue deutsche Jahresbestleistung .

Llm die Wafserballmeisterschaft
EWASC . ungeschlagener Tnrnierfieger

Am Wochenende wurde in Wien und Mag -
deburg die Vorrundenturniere zur Deutschen
Wasserballmeisterschaft durchgeführt . Dabei
kam es im Wiener Kongreßbad zu einem
Wettbewerb zwischen EWASC . Wien , SV .
München 1899, Linzer SC . und Straßburg 01.
Ungeschlagen von diesen Verein «:: blieb ledig -
lich EWASC ., der mit 6 :0 Punkten und dem
erstaunlichen Torergebnis von 19 :1 Turnier -
sieger wurde .

Ausschlaggebend für den zweiten Platz blieb
die Begegnung zwischen Straßburg 01 und
München 99, die sehr spannend und hart ver -
lief und nach anfänglicher Führung der Bay -
ern von den Stratzburgern mit 4 : 3 gewonnen
wurde . Straßburg kam dadurch mit 4 :2 Punk¬
ten auf den zweiten Platz . Die einzelnen Er -
gebnisse waren : München —Linz 8:1, EWASC .
gegen Straßburg 4 :0, Straßburg — München
4 :3, EWASC . — Linz 10 : 0, Straßburg —Liag
8 :0, EWASC —München 5 :1.

Familien - Anzeigen
Ge burt en
Y 17. 6. 43 . „ Volker " . Unser Rüdiger

hat ein Brüderlein bekommen . In dank¬
barer Freude : Ria Fucks geb . Klenert ,
z . Z . Privatklinik Dr . Ihm , Hugo Fucks ,
Oberschirrmeister , z . Z . Dessau -Roßlau .
Khe .-Knielingen , Inunelmannstr . 38.

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬

serer Vermählung so reichlich zuges .
Glückwünsche danken wir , auch im Na¬
men unserer Eltern , recht herzlich . Paul
Marlinghaus u. Frau Irmgard geborene
Behle . Dahle i. West !. 21 . 6. 1943.

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die kaum faßb . Nach¬
richt , daß m. Ib . Mann , treu¬

besorgter Vater seines Kindes , un¬
ser jüngster Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Walter Vollmer
Panzergrenadier , im Alter von 30
Jahren fern von seiner Heimat am
17. 2. 43 den Heldentod fand .
Karlsruhe , Philippstr . 29 , 19. 6. 43 .

In tiefer Trauer : Lieselotte Voll¬
mer geb . Oötzmann ; Horst Voll¬
mer ; Josef Vollmer u . Frau Anna
geb . Huck ; Max Götzmann und
Frau Käthe geb . Blickte ; sowie
Geschwister , Schwager u. Schwä¬
gerinnen .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .
Auch wir bedauern den Verlust uns .
treuen Mitarbeiters u. Ib. Arbeits¬
kameraden aufrichtig . Wir werden
ihm ein ehr . Andenken bewahren .

Postamt Karlsruhe (Baden ) 2.

Hart u . schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht von dem
Heldentod meines Ib . , unver¬

geßlichen , treubesorgten Mannes u .
Vaters seines Kindes , unseres lb .
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
und Schwiegersohnes , Gefreiter

Bernhard Gushurst
Er starb für Großdeutschland am
5. Mai in den Kämpfen am Kuban¬
brückenkopf im Alter von 37 Jahren .
Für die uns bei diesem schweren
Leid erwiesene Anteilnahme , durch
Beiwohnnng an der Totenehrung u .
den Trauergottesdiensten f. d . Ver¬
storbenen , sowie für die Kranz - u.
Blumensp . sagen wir aillen , insbes .
auch dem Gesangv . Fremersberg f .
den seinem Mitglied gewidmeten
Trauergesang u . den Schulkamera¬
den herzlichen Dank .
Sinzheim , 16. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosa Gus¬
hurst geb . Graf mit Töchterchen
Maria . Die Eltern : Franz Xaver
Gushurst und Rosa Gushurst geb .
Ernst ; die Geschwister : Cäcilie
Linz geb . Gushurst u . Hermann
Linz , zum Zähringer Hof , Pforz¬
heim , z . Z . b . d . ' Wehrmacht , u .
Kinder ; Paula Peter geb . Gus -
hurst u. Wendelin Peter u. Kinder ;
Heinrich Christ , z . Z . im Osten ,
u. Familie ; die Schwiegereltern :
Familie Adolf Graf nebst Angeh .

Nach kurzer schwerer Krankheit
starb heute wohlvorbereitet mein lb .
Mann , unser Vater u . Großvater

Anton Helerllng
Landwirt , im Alter von 77»/, Jahr .
Neibsheim , 30. Juni 1943.

Die trauernd . Hinterblieb . : Luise
Heierliaf Wwe . geb . Waigelich ;
Luise Frank geb . Heierling ; Lo¬
renz Frank ; Otto Frank , z . Z . i .
Ostes ; Ha Frank u. alle Anverw .

Beerdiguug : Dienstag , 22 . Juni 1943,
13 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen starb
fern der geliebten Heimat un¬
erwartet u . rasch am 1. Juni

1943 infolge seiner schweren Ver¬
wundung mein Ib ., jüngster Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Gefreiter

Josef Baumstark
Inh . des Inf .-Sturmabzeich . u. des
EK . 2, im Alter von 21 Jahren . Er
wurde auf dem Heldenfriedhof in
Lemberg zur letzten Ruhe gebettet .
Sinzheim b . Bühl , im Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Baumstark Wwe . , Kinder u. An¬
verwandte .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unser lb . Gefolgschaftsmit¬
glied , dem wir eî f ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführung u . Gefolgschaft d.
Firma Hermann Rauch , Sinzheim .

Der himmlische Vater hat heute
nacht unser innigstgeliebtes , lebens¬
frohes Kind , mein herzensg . Schwe¬
sterchen , unser Ib . , unvergeßliches
Nichtchen und Cousinchen

Helga -
nach kurzer , schwerer , mit größter
Geduld ertragener Krankeit im Alter
von 13 Jahren , wohlvorbereitet , zu
sich gerufen .
Karlsruhe , Nebeniusstr . 9, 19. 6. 43.

Gottergeben : Alfons Fleuchaus u.' Frau Anna geb . Moll ; Hanno
Fleuchaus u . alle Angehörigen .

Beerdig . : Dienstag , 22 . 6. , 13.30 Uhr

Nach kurzer Krankheit verschied am
Donnerstag , 17. Juni 1943, unsere
lb . Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Luise Stufft
geb . Bernhardt , im Alter von 64 J .
Rastatt , Landseestraße 30 , Chicago /
USA . . 20. Juni 1943.

In tiefem Leid : Farn . Josef Moser
jr . ; Farn . Julius Setzer u. Anv .

Auf Wunsch der Verstorbenen fand
die Beisetzung in aller Stille statt ,
Besten Dank der Ortsgruppenleitg .
der NSDAP .-Leopoldsfeste für den
ehrenden Nachruf .

Oott der Allmächtige hat heute m.
lb . Mann u. guten Lebenskamerad ,
unsern lb . Bruder , Schwag . u . Onkel

Franz Vollmer
Reichsbahnobersekr . , nach schwerem
Leiden , wohlvorbereitet , im Alter
von 60 Jahren zu sich in die ewige
Heimat aufgenommen .
Offenburg , Luisenstr . 6, 18. Juni 43.

In tiefem Leid : Maria Vollmer
geb . Siefert .

Betstunde : Montag abend Vt$ Uhr .
Stille Beerdig . Bitte keine Besuche '.

Nach Gottes hl . Willen ist heute
nacht unser lb . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Philipp Peter
Zimmermeister , im Alter von nahe¬
zu 85 Jahren sanft entschlafen .
Müllenbach b . Bühl , 20 . Juni 1943.

Marie Meier geb . Peter ; Familie
Franz Kopf ; Farn . Richard Peter ;
Farn . Leo Huck ; Fam . Phil . Peter .

Beerdigung : Dienstag vorm . 9 Uhr
vom Trauerhaus in Müllenbach .

Für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust un¬
seres nun w Gott ruhenden Vaters
sage ich im Namen der Angehörig ,
herzlichen Dank .

Frau Emilie Staubach Witwe .
Karlanilie , Kapellenstr . 16.

Nach Gottes hl . Witten verschied
wohlvorbereitet am 19. 6. 43 meine
Ib . , treusorg . Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Götz
geb . Spissinger , im Alter von 62 J .
Rastatt , Straße der SA . 8, Frankfurt
a. M. , 20. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Götz ; Theodor Lieb u .
Frau ; Erna Günther Wwe . geb .
Lieb u . 3 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 22 . Juni 43 ,
15 Uhr , Friedhofeingang .

Für die vielen Beweise lb . Antejln .
u . die schön . Kranz - u . Blumensp . ,
die mir anl . des Heimganges m . Ib .
guten Mannes Karl Rossig zuteil
wurden , sage ich herzl . Dank . Bes .
Dank H. Stadtpfr . Meerwein f. d .
trostr . Worte u . d . Gemeindeschw .
f d . Hilfe , die sie m . Manne in d .
letzt . Lebenswochen zuteil werden
ließ , sowie alle » , die m . Ib . Ent¬
schlafenen zw letzten Ruhestätte
begleiteten .

Frau Emma Rossig Wwe . geb .
Englert .

Karlsruhe , Buiitestr . 14, 19. 6. 1943.

Statt Karten ! Tiefbewegt von der *

Liebe u . Teilnahme , die uns beim
Heimgang m . Ib . unvergeßl . u . un -
ermüdeten Mannes u . treubes . Vat .,
Oberverwaltungssekr . Heinrich Neu¬
meister , durch Blumen , Kranzspend .
u . Karten zur letzten Ruhestätte z.
Ausdruck gebracht wurden , sag . wir
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Stadtpfr . Kramer für seine trostr .
Worte , Herrn Romacker vom Reichs¬
treubund ehem . Berufssoldaten , d.
ikzirksbauamt sowie den Schwest .

Im Namen der tiefbetrübt . Gattin
u . Kinder : Käthe Neumeister .

Bruchsal , ScWoßstr . 21 , 18. 6. 43 .

Für die viel . Beweise herzi . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . lb . Ent¬
schlafenen Karl Notheis , Wehrrn - a .
D . , sowie für die schönen Krtmz -
u . Blumenspend . sprechen wir uns .
herzl Dank aus . Insbes . danken wir
dem Landw . Verband Khe ., d . DRK .
Kreisst . ßruchsal , dem DRK . Zug
Huttenheim , dem Gesangv ., d Frw .
Feuerwehr , der F« . Korner -Bürger ,
den Arbeitskameraden der Fa . Fil .
Huttenheim , sein . Berufskollegen , der
Alle . Ortskrankenkasse , sow . allen
die den Verst . zur letzt . Ruhe begl .

Im Namen aller Hinterbl . : Luise
Nothei «. Tochter . Huttenheim , 17. 6.

Amtliche
Bekanntmachungen

Achern . Kartotfelkillerbekiiinptung .
Bei der Suche nach dem Kartoffel -
käfer müssen jeweils auch die Nut -
zun gs ber echt ig ten der von demsel¬
ben befall . Grundstücke fest gest .
werden . Diese Feststellungen be¬
gegnen oft erhebt , u . zeitraubend .
Schwierigkeiten . Um dieselben zu
erleichtern , werden die Nutzungs -
berecht . (Eigentümer , Pachter , Nutz¬
nießer usw .) aller in der hiesigen
Gemarkung qeleg . Kartoffelfelder
hiermit aufgefordert , auf }ed . dies .
Felder eine Tafel mit ihrem Namen ,
nicht hier wohnende Kartoffeipflan¬
zer unter HlnzufÜgurvg Ihres Wohn¬
orts . in deutlicher u . haltb . Schrift
anzubringen . Achern , 17 Juni 1943.
Oer Bürgermeisler .

Kehl . Vollzug der Schutterordnung
im Jahre 1*45. Der nach §§ 3 u . 4
der Schutt -erordnung vorzune +mv
Abschlag der Schütter erfolgt in d .
Jahr In der Zeil vom 3. bis 10. Juil
1945. Hterxu wird folg . angeordn . :
Am Sanwtag , l Xali. 20 Uhr, »MI .

säirvU. Werke an der Schutter auf
der Streck « Mündung W* HeU !g * n -
mühl -e den Betrieb ein u . gewähf .
dem Wasser freien Abzug . Am 5.,
6., 7. u . 8. Juli flrxfen die Reini¬
gung *- u . Instand 's'etrungsarbeiten
statt . Die Nachscha -u für die obere
Strecke „ Heilkjenmühle " — Dun -
den helmer Mühle erfokjt am 9 . 7.,
die der unteren Strecke bis Mün¬
dung am 10. 7. Die Bürgermeister
der an die Schütter u . den Mühl¬
kanal angrenzend . Gemeinden wer¬
den beauftragt , dies in Ihren Ge¬
meinden mebrmab in , ortsüblicher
Weise dem Anfingen bekannt
ru machen , daß die Verpflichtung
zur Reinigung den Besitzern der
em Wasserlauf Hegenden Grund -
stücke obliegt u . daß diejenigen ,
die die Reini -gungsarbeiten nicht
rechtzeitig u : gründlich vornehmen .
Strafe u . zwangsweise Herstellung
der Arbeiten auf ihre Kosten ru
erwarten haben . Die Kenntnisnahme
von dieser Bekanntmachung u . de¬
ren Bekanntgabe In der Gemeinde
Ist sofort hierher anzuzeigen .
Kehl , 18. Juni 1943. Der Landrat .

Schlafzlmmer . Nußb . tourn ., gut erto. ,
bes -t . aus 1 Schranje , 2 Bettladen ,
2 Nachtkästehen , 1 Wa -schkonwn .,
2 Röste , 2 Matr ., 2 Deckbetfbn ,
4 Kissen , rus . 800 M . Anzuseh .
Karlsruhe , Haizingerslr . 12, III ., I.

Tausch

Kommode , 50 zu verk . Anzusen .
zwischen 15 und 16 Uhr Karlsruhe ,
Gellertstraße 22, II .

Waschkommode mit Marmor , weiß .
Bett u . Nachttisch zus . 70 JVA zu
verk . . Seith , Khe ., Goethestraße 1

Elchenmöbel , naturschwarz , Holz hi¬
storischen Wert , da von alter . Im
Wasser versunken gewes . Brücke ,
zu verkauf . Ausziehtisch , 1X1,60 m,
12 Rohrstühle , 2 Sessel , 1 Sofa ,
Spiegel , 2 m/70 cm , m . Konsole 0,45 .
V 361̂ 5 Pührer -Verla -g Karlsruhe .

Tlacti m. Hock . f . 18 M , Nachttisch
5 IM , Vorh .-Gal . 2 .50 M , Holzbü -
geieis . 7 M , Waffeleis . 5 M zu
verk . Besicht , von 9—11 Uhr vorm
Karlsruhe , Stefanien $tr . 11, part .

Stellen - Angebote
Ingenieur , tücht ., für Zelchnungskon -

trolle und Normung von Spezial¬
firma der Werkzeug - u . Werkzeug¬
maschinenbranche gesucht . Bewer¬
ber . die auf diesem Gebiet be¬
reits pwk 't . Erfahrungen besitzen
u . Aussicht haben , von Ihrem der¬
zeitigen Arbeitsplatz freizukom¬
men , wollen ihre übl . Bewerbungs¬
unterlagen mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche einreichen unter
Kennwort , /Technik ' an Ernst Lemm
«5c Cie ., Werbungsmittler . Frank -
furt/Main , Schillerstraße 50—40.

Betten m . Nachtschränkchen , 2 rrvass.
eich ., weiß . Marmor , 150 drei
Waschtischgarnituren 6, 6. 5
WohnTi -mmerlempe , eleg . m . 3 Dec¬
kenleuchten , 80 XM; Herrenzimmer -
lampe , Metall , m . 3 Deckenleucht .,
60 %H', 3 eich . Iim -mersfühle mit
Federpolsler , Je 2>5 301 ; Kugellampe
IUU -, elektr Heizplatte, 120 V, 6 M;
Abtropfbrett , emaill ., 5 JM ; Adler -
Schreibmaschine 250 W .. Alles In
gutem Zustand , zu verkaufen .
^ 54398 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , weiß . Stahlrohr , zu verk ., 40 Ji)l .
Anzuseh . von 18—20 Uhr , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 42. Hinterhaus .

W.-leder -Spangenschuhe , schwarz .,
höh . Abs ., Gr . J9Vu, geg . Sport¬
schuhe gleich . Größe zu tauschen .
Kdrforuhe , Ruf 3679 .

Meister für Autoreparatur -Werlcstätte
für den bes . Osten p . sof od . spät .
gesucht , gl $6329 Führer -Verl . Khe .

Mann für Nachtwache bei Staats¬
behörde gesucht . Meldung : Karls -
ruhe , Stefanienstr . 51 , II .

Buchhalterin in Vertrauensstellung v .
Bank sof . gesucht . EI OF 6348 Füh -
rer -Verlag Offenburg

Oelgemälde , verschied (Landschaf¬
ten ) , v . 600 bis 150 M , sow . Kup¬
ferstiche u . Radier , zu verkauf .
El 54640 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Oelgemälde , schön . , mit Rahmen , zu
verk . gg 54501 Führer -Verlag Khe .

Oelgemälde , See .4ück , Andr . Achen¬
bach . zu verkauf . Pickert , Baden -
Baden , Lichtentaler Straße 80.

Grudeherd , neuw ., zu verk . 1Ö0 rM .
Wei n-gar ten , Windenbu rg straße 30.

Buchhalterin , erfahrene , mit Kenntn .
In Stenografie u . Maschinenschr .,
auf sofort gesucht . Einarbeitung in
Durchschreibebuchfxiltg . IS A 36362
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Stenotypistin , zuverlä ^s .. evtl . auch
halbtäg ., von Karlsruher Industrie -
werk ges . E3 36332 Führ .-Verl . Khe .

Frau gesucht , etwa 45—50, für Haus -
u . Garten arbeil . bei Landhaushalt .
Aussührl . handgeschrieb . Lebens¬
lauf (mit evtl . Lichtbild ) an Prof .
Breu haus , Bad Kissingen . Haus
Heiligenhof . (36191)

Schirmmütze , Gr . 27H., f. Infanterie ,
sowie Hose , Gr . ' 4, gut erhalten ,
für meinen Sohn gesucht . El 36140
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen für leichte , stehende Be¬
schäftigung , halb - oder ganztägig ,
zum sofort . Eintritt gesucht . Näh .
Markstahl er & Barth . Karlsruhe -
Mühlburg , Neureuter Straße 4.

Frau od . Mädchen , zu 'erl ., zum Aus¬
fahren mit Krankenfahrstuhl ges .
Vorzustellen zwischen 1 und 3 Uhr ,Karlsruhe , Vorholzstraße 44. III .

Stundenfrau , 3mal wöchentl ., je 2
Stunden gesucht . Zind , Karlsruhe ,Robert -Wagner -Allee TS. part

Offiziersuniform , Gr . 1.85 , Ig . Hose ,
Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr .
44—45, f . meinen Sohn gesucht .
E3 L 354£ 5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flieger -Extra -Uniform , Gr. 1,80, für m.
Sohn ges . EI 5^522 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid , Gr . 48, sow . Brautschuhe ,
Gr . 36 , ges . El 54483 Führ er -V. Khe .

D.-Kleider , Unterwäsche , Gr . 42/44 ,
Kinderkleider f. 3 Mädels (2 zu 6 J .
u . 1 zu 8 J .) gesucht . EI BA. 2399
Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Unterwäsche , Gr . 44, neu od . neu¬
wertig , sow . klein ., zierl . Theater¬
glas gesucht . EI mit Preis 36112
Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenmantal , hell , od . Uebergangs -
montel , Gr . 44/46 , gesucht E 54527
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh ., Gr . 1.70, gesucht ,
ES 54663 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
FrXuleln , 31 >at*re , sucht Stell « In

Haushalt fUr */« Tage , mit Schlaf¬
gelegenheit . B BA 2*21 Fiihrer -
Verlag Bacten -ftaden .

Verkäufe
H.-Wlntermantel , braun . Gr . 4« . rü

10 W Iii verlt . Arvru »eh « n rwlsch .
12 und 1 Uhr Offenburg , Kloster .
»Irak » i , II . Stock .

H.-Hul . schw . 15 Ml , Zylindeihut ,
Klapp , 2S M , Gehrock 55 Xn ,
Stetvamp « , Erdöl ! Ä si verkf .
Khe ., Afcademtoetr . H , Stb ., N.

Anzug , gut erhalten , Gr . 1,75 m, ges .
S 54588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Amug , mittl . Größe , gesucht .
EJ 54635 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Oehrock -Aniug , sohwz . , gut erh .,
Gr . 50/52 , ge s . E3 54555 Ftfhr .-V. Khe .

2 Herrenanzüge , gebraucht , gut erh .,
mittlere Größe , iu kaufen gesucht .
Kl 54606 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Wetterjacke , Gr . 52/54 , neu
oder gut erhalten , ges . H 54462
Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrbücher , gut erh ., für Jur .-Stud .
24 rges . 13 54724 Fiihrer -Verlag Khe

[ eichenwagen , gebraucht , gesucht .
Gemeinde Auerbach , A. Kerluuh * .

Anzugstoff gesucht . Biete dagegen
gut erhalt . Bestrahlurvgsapparat .
B 54650 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsanzüge , 3 blaire . Wecker , K.-
BUcherranzen , Aktentasche , Janker
(14 3.) gebot . Gesucht H.-Armbd .-
Uhr, Damenrad , weiße Weste , 12 3
ges . B 54550 Führer -Verlag Khe

Lederjacke u. n. getrag . Motorrad¬
hose geboten . Gesucht Fahrrad .
IH 54667 Führer -Verlag Karlsruhe

Complet -Mantel , tchwz ., Gr. 42, 50 JM
zu verk . od . Tau »ch geg . Leder¬
koffer . Badeanzug m . Mütze und
Tasche od . and . K 54525 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Regenumhang gesucht . Biete D.¬
Schuhe 37/38 . El 54629 Fütvrer -V. Khe .

D.-Sommertchuhe , schwz ., eleg ., od .
br . Sportschuhe , Gr . 38, ges . Biete
«chw . Lederpumps , Gr . 39, beige
Ledersommersch . Gr . 38 u . welnr .
Pumps . El 36143 Führer -Verlag Khe .

Sp .-Schuhe , hell -beige . Schweinsled .
(Sommer ) , Gr . 37/38 . m . Ledersohle
gebot . Gesucht Lederschuh , eleg .,
m . höh . Absatz , !n schwarz , rot
oder weiß , Größe 37/38 . El 54547
Führer -Verlag Karlsruhe .

Russenstiefel Gr . 38 gesucht . Biete
Herren -Motorrad - (bez -w . Sport - )
Stiefel Gr . 43. (S3 54649 Führer -V.Khe .

H.-Halbschuhe , schw ., s gut erh .,
Gr . 43, gebot . Suche Frauenschuhe
gleich « .. Gr . 40, mit nied . Abs .
lä 54543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , Gr . 43 . sowie 2 Paar
Stiefelhosen u . Grammophon m .PI .
geb . ; ges . Anzug Gr . 52—54 oder
Anzugstoff oder Sommermantel .
E3 54580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderfederbett m. Kopfkissen geg .
Küchenwaage u . eint . Zimmeruhr
zu tausch . E3 BR 3551 Führer -Ver -
lag Bruchsal .

Zimmerbüfett , gut erh ., nußb . pol .,
teb

.; ges . Anzug Gr . 52 od . Anz .-
toff , Ueberg .- od . Regenmantel ,

auch Radiogerät . ia 54579 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Entlaufen
Aiiedale -Terrler . Hündin (Wehrm .-

Hund ) Bahnhof Bretten entlaufen .
Farbe schwarz , rotgelben Kopf u .
Läufe , Kettenhalsbd . u . ein Stück¬
chen abgerissene Kette . Mitteilg .erb . geg . gt . Bei . an Poliz . Bretten .Vor Ankauf wird gewarnt !

Unterricht
Ettenhelm / Baden . Johann • Fischart -

Schule , Oberschule für Jungen . Die
Anmeldung und Vorstellung der
Schüler und Schülerinnen , die zu
Beginn des Schulj . 1943/44 in die
Klasse 1 einlreten wollen , erfolg *
Freitag . 25. Juni , vorm . von 8—12
u . nachm . von 16—18 Uhr . Dabei
sind ml trüb ringen : Geburtsschein
Wieder ) -Impfschein , Ahnennach¬
weis u . ein von der Volksschule
auf 23. luni 1943 ausgestelltes
Zeugnis , das den Vermerk enthal¬
ten muß : „ Besitzt die Reife für
die Hauptschule " . Die Aufnahme¬
prüfung für die 1. Klasse findet
am 1. Juli 1943 statt . Die Anmel¬
dung für die Klassen 2—8 finden
am 4. Augus * s<tatt . Die Direktion .

Vermischtes
) unge Frau sucht für sich u . ihr schul¬

pflichtig . Kind angenehm Auf ent -
halt In ruh . Gegend . Auf Wunsch
wird Wäsche gestellt und Sauber -
haltimg übemomme . ED54418 FU* rer -
Verlag Kartsruhe .

Theater
Badlschet Staatsthealer . Großes Hau ».

21. 6„ 19—22Uhr . Montag -Miete ,
„ Der (liegende Hollüncter ", Op . v .
R. Wagner . — 22. 6 „ 19—21.30 U„
geschl . Vorst , f . KdF ., „ Die Freier " ,
Lustspiel von Eichendorff .

Theater der Stadt Strasburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
22. Juni , 19 Uhr , „ Zar und Zim¬
mermann ". Ende gegen 22 Uhr .
Kleines Haus . Burgtorstaden .
22. Juni , 19 Uhr , „ Liebesbriefe "
Ende 21.30 Uhr .

Filmtheater
GLORIA - PAll . 3 .00, 5 .16, 7.30 Uhr :

B. Gigii „ Tragödie einer Liebe " .
R. Hellberg , C. Horn , H. Wilk sind
in diesem Film die Partner des
großen Tenors . Jugend nicht zu -
gelassen . Abend » numeriert .

RESI. Der Erfolg hält an : „ Altes
Hon wird wieder Jung ", ein Lust¬
spiel it»H großer Besetzung , Be¬
ginn : 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Jugend -
IIche Uber 14 Jahre zugelassen .

REGINA Karlsruhe . Caberet . Variett ,
Programmanfang tSgl . 19 . 80 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

>. Baden . Kurhaus -Gaststätten . Dien »-
tags geschlossen .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u ' 20.15
Uhr : Konzerte des Gaumusikzuges
des RAD ., Arb .-Gau XXVII.

B.-Baden . Kurhaus . Gr. B0hnen *aal .
20 Uhr : Ga »t »piel Ludwig Manfred
Lommel .

K. d . F.- Veranstaltungen
Gaggenau . Heute Montag , 19.30 Uhr,in der Jahnhelle , die große ma -

gIsche Expreß -Rawe „ Die Nacht
der 1000 Wunder " , mit dem durch
seinen Indischen Selltrick bekann¬
ten Zaubermeister Tönnessen — 32
Mitwirkende — Preise von 2—4 M .
Sehen - Staunen - Nie vergessen !

UFA-THEATER ab Dieislag ein fil¬
misches u . musikal . Ereignis „ Wen
die Götter lieben ". Ein Wien - Film
um Wolfgang Amadeus Mozart mit
H . Holt . W . Markus , I. v . Meyen -
dorff , R. Veitgen , P . Hörbiger .
Spielleitung : K. Hartl .

CAPITOl . Heute letzter Tag . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr „ Nacht ohne Ab¬
schied ". Ein Ufa -Film mit A. Dam¬
mann . Î . L. Die hl , H. Söhnker .
Jugend nicht zugelassen .

Kammerlichtspiele zeigen die Ope
rette von Ziehrer „ Die Landstrei¬
cher ". Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Fräulein Hoff
mann » Erzählungen ". JugendI . zu¬
gelassen . 2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30

RHEINGOLD. Heute letzter Tag .
„ Karneval der Liebe ". Film-Ope¬
rette . Wochenschau . Beginn 3.30,
5.45, 8.00 Uhr . Jug . nicht zugel

SCHAUBURG . Hejte letztmals 3.30,
5 .45, 8.00 Uhr : „ Damal »" . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Hejte 5.30, 5.45, 8.00
Uhr , unwiderrufl . letztmals . „ Hen¬
ker , Frauen und Soldaten ','. Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach . M.T. 5, 7.30 Uhr : „ Pat und
Patachen schlagen »Ich durch ".
Dazu „ Jungarbeiter voran !" Ju -
gend zugelassen .

Durlach . Kammer -Licht »plele : Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
„ Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen .

Rastalt . Schloß -llchtsplele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Die Kellnerin
Anna ". Jugend verboten . Wochen¬
schau am Schluß .

Rastatt . Resi . Wir verlängern den
großen Z. Leander -Film „ Damals " .
Heute 20 Uhr .

B.-Baden . Film Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Ein Zug führt ab " .

B.-Baden . Kino de » Weiten ». 19.30
Uhr : „ Fronttheater " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtiplele . 16 30
und 19.30 Uhr : „ Damal »" .

BUhl. Lichtsplethaus . „ Sa « In
Früchtchen ".

Achern . Tivoli -LlchUplele ^ „ Nacht
ohne Abschied ".

Veranstaltungen
CENTRAI-PALAST Heute 19.30 Uhr

das große VarietÄprogramm mit 8
erstkl . Höchstleistungen der Ar¬
tistik . Kapelle F. Martens u . leine
Solisten begleiten das Programm
und bringen eine ausgezeichnete
BOhrvenechau .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hans Kissel , Khe ., Kaiserstraße 150.
Seefische : Dienstag , 22.6., Nr. 5101
bis 5900, von 9—1 un <d 3—7 Uhr .
Bitte Packpapier ml1t >ringen .

Fahrrad Diebstahl Versicherungen
von Privat - u. Geschäftsrädern von
3.50 JIM an . Bremer Allgemeine
Vers .-AG .. Bezirlcsdirektion , Karls¬
ruhe , Riefstahlstraße 6. (36365

Kinderbettstellen , größ . Posten , ru
verk . Preis pro Bettstelle , lackiert ,
41 %)l . Süddeutsche Möbel -Indu¬
strie Gebr . Trefrger G . m . b . H.,
Verkaufst . Karlsruhe , Kaiserstr . 97.

Dampf -Bettfedernreinigung , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 34. (22664)

Nähmaschin .-Reparaturen übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., Nähmaschinen -Spe¬
zialist , Feldblumenweg 3. Schrel -
ben Sie eine PostkarteI (23058)

Eigenheime u . Häuser aller Art u. in
allen Preislagen in allen Stadt¬
teilen von Karlsruhe haben wir
finanziert . Wer nach dem Kriege
bauen oder kaufen will , wende
sich jetzt schon vertrauensvoll an
uns . Finanzielle u . techn . Beratung
durch uns . Architekten ; Pläne ,
Fotos modern . Eigenheime , alles
unverbindlich und kostenlos .
Schreiben od . telefonieren Sie an
Badenia -Bausparkasse G . m . b . H.,
Karlsruhe , Karlstr . 67 . Ruf 8056 .

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie Jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Holt¬
mann , Spezialhaus für Damen - Hüte ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

Kreis Bühl
Achern . Zirkus Max Holimüller

kommt nach seinen großen Erlolg .
In Freiburg u . Lahr nach Achern ,
Sportplatz (Remwiesen ) . Eröffnung
Dienstag . 22, Juni , 19.30 Uhr , Mitt¬
woch , 23 . Juni , 2 Vorstellungen ,
15.30 u . 19.30 Uhr , Donnerstag , 24.
Juni , 15.30 Uhr , letzte Vorstellung .
In allen Vorstellungen pers . Auf¬
treten von H. Dir . Holzmüller mit
seinem Riesen -Elefanten „ Nurmt " ,
der einzige Elefant , der frei Kopf
steht . Außerdem Franz Ackerl ,
Deutschlands best . Schulreiter , mit
»einen herrl . Llppizanern . Tier¬
schau tSgl . ab 10 Uhr vormittags .
Ueber 60 Tiere aus allen Ländern
der Erde . Vorverk . tügl . ab 10 Uhr
nur an den Zirkuskassen . Weitere
Gastsp . find , statt in Bühl , Sport¬
platz VfB., 25. bis 27. Juni ; Rastatt ,
Friedrichsfeste , 28. bis 30. Juni .

Aus der Ortenau
Offenburg . Seefischausgabe : Diens¬

tag , 9- 13 Uhr : Burg , 921—1100; Pfir -
mann , 271—370; Scfclotter , 301—« 0 ;
Seeger , 1301— 1600; Trltsohler . 1501
Ms 1700. IR72 )
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